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Abb. 187, Plattflaschen, Norddeutschland, Süddeutschland und Österreich, 1. Hälfte 19. Jhdt., Sammlung Schaich 
aus Ausstellungskatalog „Reine Formsache“, 2007, S. 306 

Dieter Schaich 2007 

„Alpenländische“ Flaschen 
Auszug aus Ausstellungskatalog Erwin Baumgartner und Dieter Schaich, Reine Formsache - 
Deutsches Formglas 15. bis 19. Jahrhundert. Sammlung Birgit + Dieter Schaich 
München - Berlin 2007, S. 301-321 
Abdruck mit freundlicher Erlaubnis von Dieter Schaich. Dafür herzlichen Dank! 

SG: Zum Abdruck: 

 

Erwin Baumgartner, Dieter Schaich, 
Ausstellungskatalog Reine Formsache. 
Deutsches Formglas 15. bis 19. Jahrhundert. 
Sammlung Birgit + Dieter Schaich, 
Geb. Ausgabe, 352 Seiten, 737 farbige und 8 
schwarzweiße Abbildungen 
bisher Deutscher Kunstverlag 
1. Aufl. Dezember 2007 
ISBN 978-3-422-06765-3, € 78,00 

SG: Ich bin sicher, dass es für die Sammler von form-
geblasenen Gläsern, die in der Pressglas-Korres-
pondenz vorgestellt werden, interessant und wichtig ist, 
die Vorgeschichte dieser Gläser und ihre „alpenländi-
sche“ Verwandtschaft kennen zu lernen. Dieter 
Schaich hat mir großzügig erlaubt, diesen Teil seines 
Ausstellungskataloges „Reine Formsache“ von 2007 
in der PK zu dokumentieren. Dafür meinen herzlichen 
Dank! 

Bei den Vorgesprächen hat sich heraus gestellt, dass der 
wirklich grundlegende Ausstellungskatalog „Reine 
Formsache“, der 2007 im Deutschen Kunstverlag Mün-
chen / Berlin erschienen war, in Gefahr geraten ist, weil 
dieser Verlag mit einem großen Teil der Auflage ver-
kauft worden ist und die neuen Besitzer an diesem Buch 
kein Interesse mehr hatten. Herr Schaich hat daher die 
Restauflage - rund 1/3 der Gesamtauflage - privat über-
nommen. Der Ausstellungskatalog wird derzeit noch 
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angeboten von den Museen Düsseldorf, Frauenau und 
Bad Tölz, sowie von Wolf in Stuttgart und Kilian in 
Uelzen. Götz, Karlsruhe hört angeblich auf und ver-
kauft nur noch den Lagerbestand. 

Das Buch kann man erwerben z.B. bei: 
Glasgalerie Jan Kilian, Uelzen, www.glaskilian.de 
Kunstbuchhandlung Kurt Götz, Karlsruhe 
bestellung@goetzbuch.de 
oder AMAZON DE. 

Mit dem Abdruck aus diesem Buch möchte ich bei den 
Lesern der PK und ihrer Website dafür werben, das 
Buch in ihre Fachbibliotheken einzugliedern. Auf dieses 
Buch habe ich bereits in PK 2007-3: Ausstellung 
„Reine Formsache - Deutsches Formglas vom 15. bis 
19. Jhdt. - Sammlung Birgit & Dieter Schaich“, 
Glasmuseum Hentrich, Grünes Gewölbe in der Tonhal-
le, 02.12.2007 - 30.03.2008“ hingewiesen und dafür 
geworben und danach wieder in PK 2008-1: Ein wich-
tiges Buch: Birgit und Dieter Schaich, Reine Form-
sache - Deutsches Formglas 15. bis 19. Jahrhundert. 

Zu diesem Thema gehört selbstverständlich auch der 
Ausstellungskatalog „Glas des Alltags - Aus Küche 
und Keller Kirche Wirtshaus Handwerk Alchemie 
und Pharmazie, Formglas 15. bis 19. Jahrhundert 
aus der Sammlung Birgit + Dieter Scheich“ Ausstel-
lung in den Museen Altomünster und Glasmuseum 
Frauenau 2011 und 2012: 

Birgit und Dieter Schaich, 
Ausstellungskatalog „Glas des Alltags - 
Eine Ausstellung im Museum Altomünster“, 
Sammlung Birgit + Dieter Schaich, 
Geb. Ausgabe, 104 Seiten, 305 Katalog-
nummern und über 400 Abbildungen 
München 2011, ISBN ???, € 29,50 

 

In der Pressglas-Korrespondenz wurden seit Beginn 
nicht nur mit Stempeln in Formen eingepresste Glä-
ser dokumentiert, sondern auch Gläser, die in eine 
Form fest-geblasen wurden. Nicht die Technik der 
Herstellung ist das Gemeinsame beider Glasarten, son-
dern, dass in einem Arbeitsgang ein Glas mit seiner 
Form und seiner Dekoration hergestellt wird. Viele 
Gläser sind damit je nach der Qualität der Herstellung 
bereits „fertig“. In beiden Fällen umfassen die Formen 
einen weiten Bereich, aber nicht alle für den Gebrauch 
wichtigen Gläser können in Formen gepresst werden, 
wenn ihr oberer Abschluss, z.B. bei einer Flasche, ei-
nem Krug oder einer Dose, enger ist als der Bauch. 
Solche Gefäße konnten - soweit sie händisch gemacht 
werden - nur in eine Form eingeblasen werden. Als 
form-geblasene Gefäße findet man also vor allem Fla-
schen, aber auch Karaffen, Krüge, Becher, Dosen, 
Vasen usw. 

Bereits frühzeitig wurden die einfache, „nur“ zweckmä-
ßige Form solcher Gefäße dadurch verbessert (für 
Ergreifen und Halten) und verfeinert, dass sie „optisch 
geblasen“ wurden, d.h. sie wurden zuerst in eine Form 
(oder in einen Drahtkorb) eingeblasen, die ihnen eine 
mehr oder weniger gerippte Form gaben, die dann beim 
weiteren Aufblasen verflachte, aber durch die „opti-
schen“ Effekte verschieden dicker Wandstärken eine 
Verschönerung (Dekoration) der Nutzgläser brachten. 
Viele dieser Flaschen wurden auch durch eingelegte 
oder aufgelegte farbige Glasfäden und anderes wie 
Beerennuppen dekoriert. Diese „optisch“ geblasenen 
Gläser und ihre zahllosen Varianten sind aber nicht 
Gegenstand der Pressglas-Korrespondenz. Dazu findet 
man alles Notwendige im Ausstellungskatalog „Reine 
Formsache“ von 2007. 

Der Ausstellungskatalog mit Gläsern der Sammlung 
Birgit und Dieter Schaich bietet einen guten Überblick 
über „Deutsches Formglas 15. bis 19. Jahrhundert“. 
Darin gibt es von Seite 302-321 eine umfassende 
Darstellung der „alpenländischen Flaschen“ mit vielen 
guten Bildern. Dieses Thema hat Dieter Schaich erst-
mals breiter vorgestellt in einem Bericht für die Zeit-
schrift „Der Glasfreund“ 2002-18, im zweitletzten 
Heft, das von Jörg Sachse herausgegeben wurde. Dieser 
Bericht wurde im Buch 2007 mit neuen Informationen 
und ausgezeichneten farbigen Bildern viel breiter darge-
stellt. Auch viele Flaschen im Ausstellungskatalog 
„Reine Formsache“ wurden in Formen eingeblasen. 
Diese Formen unterscheiden sich jedoch typisch von 
den Formen der in eine Form fest-geblasenen Gläser. 

Die Technik der in eine „Form fest-geblasenen“ Gläser 
heißt so, weil die in die Holzform negativ eingearbeitete 
Dekoration verhindert, dass man das Glas beim Blasen 
in der Form drehen kann wie bei den einfach geblasenen 
Gläsern. Das hat unterschiedliche Auswirkungen auf die 
Oberfläche der Gläser, weil der in der gewässerten 
hölzernen Form durch die Hitze des Glases entstehende 
Wasserdampf das Drehen in der innen glatten Form 
erlaubt und damit auch eine glänzende Oberfläche er-
reicht wird. Bei Gläsern, die in eine Form „fest“ einge-
blasen wurden, musste man die glänzende Oberfläche 
nachträglich - wie bei den gepressten Gläsern - durch 
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„Feuer-polieren“ in einem zweiten Arbeitsgang her-
stellen. Das Glas musste mit einem Hefteisen - meistens 
am Boden angeheftet - nochmals ins Feuer gehalten - 
„verwärmt“ - werden. Aber nach dem Abschlagen der 
Kappe musste auch die Mündung nachbearbeitet wer-
den. Das Hefteisen wurde danach abgeschlagen, so dass 
ein Abriss entstanden ist. Diesen Abriss findet man 
auch bei vielen „alpenländischen“ und nicht alpenlän-
dischen Gläsern, weil auch bei denen die Flaschen-
mündung nachträglich bearbeitet werden musste, bis 
hin zu einem aufgesetzten Zinnschraubverschluss. 
Man sieht also, dass diese beiden - bei Sammlern streng 
getrennten - Gläser technisch doch sehr eng miteinander 
verwandt sind. 

Abb. 2014-1/34-01 
Tschuttera „Erzherzog Johann“ 
farbloses, form-geblasenes Glas, bunt bemalt 
H ursprünglich ca. 15 cm, Zinnschraubverschluss (Reparatur) 
Aufschriften: „E-HERZOG JOHANN“, Jahreszahl „1840“ 
“GLASFAB. D. B. V. K. K. PRIV.“ und „STEYERMARK“ 
Wappen Panther, Embleme aus Pflug, Rechen, Sense, Dresch-
flegel, Gabeln, Spaten, Säge, Messer 
Glasfabrik des Benedikt Vivat, k. k. privilegiert, Langerswald, 
Herzogthum Steyermark, 1840 
vgl. AK Eibiswald 1978, Kat.Nr. 92 und Kat.Nr. 97 
Privatsammlung, vgl. Sammlung Stopfer, PK Abb. 2011-4/041 

 

Die Pressglas-Korrespondenz interessiert sich also vor 
allem für Gläser, denen eine reichere Profilierung der 
Formen - ob eingepresst oder eingeblasen - eine Deko-
ration in vielen Varianten verleiht, von einfachen 
senkrechten Rippen oder wagrechten Ringen bis zu 
komplizierten Ranken, plastischen Reliefs von Blu-
men, Tieren und Personen sowie Inschriften. 

Vor allem Eduard Stopfer hat schon frühzeitig solche 
form-geblasenen Gläser mit reicher Dekoration gesam-
melt, die meistens für das ehemalige „Herzogthum 
Steyermark“ mehr oder weniger genau nachweisbar 
sind. Seit den ersten solchen Gläsern in der PK um 

2000 konnten viele weitere Gläser dieser Art von ande-
ren Sammlern in der PK vorgestellt werfen, z.B. von 
Jürgen Vogt, Roger Peltonen, Dan Andersen und mir 
usw. Im Laufe der Untersuchung der Herkunft solcher 
Gläser wurde klar, dass solche Gläser nicht nur im 
Süden der Monarchie Österreich-Ungarn hergestellt 
wurden, sondern zur gleichen Zeit auch in Böhmen 
und Mähren im Norden der Monarchie. 

Abb. 423, Flasche Sachsen, 17. Jhdt., Fadenglas 
farbloses, grau-stichiges u. weißes Glas, H 16 cm, B / T 6,2 cm 
Zinnschraubverschluss (vgl. Abb. 2014-1/34-01) 
aus Ausstellungskatalog „Reine Formsache“, 2007, S. 284 f. 

 

Alena Adlerová hat im Ausstellungskatalog „České 
lisovane sklo“ (Gepresstes Glas aus Böhmen und Mäh-
ren, Adlerová u. Sindelar, Oblastni galerie výtvarného 
umení v Gottwaldove, Gottwaldov) 1972 neben ge-
pressten Gläsern auch solche form-geblasene Gläser 
beschrieben und mit Fotografien vorgestellt. Die wich-
tigsten Hersteller arbeiteten um 1850-1870 in den Glas-
hütten und Glasmanufakturen in Nová huť u Svoru 
[Röhrsdorf], Bezirk Česká Lípa, in Nordböhmen und in 
Moravské Milovy [Millau], Bezirk Žďár nad Sázavou, 
in Westmähren. 

Daraus ergab sich schon bald die Frage, ob die „steiri-
schen“ Gläser nicht vielleicht von zugewanderten 
Glasmachern aus Böhmen und Mähren gemacht 
wurden. Sie könnten ihre hölzernen Formen mitge-
bracht oder nach der Ankunft und beim Aufbau der 
Glasmanufakturen z.B. von Benedikt Vivat, nach mit-
gebrachten Zeichnungen neu hergestellt haben. Diese 
Zuwanderung hat eine große Wahrscheinlichkeit: um 
1850 gab es durch die Industrialisierung der Glasher-
stellung und die Verwendung von Steinkohle bei den 
meistens in abgelegenen Waldgebieten gegründeten 
Glashütten in Nordböhmen und im Böhmisch-
Mährischen Hochland (Vysočina) eine Krise, die die 
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Glasmacher zur Abwanderung gezwungen hat. Diese 
Wanderung kann bisher aber nicht durch Namenslisten 
oder Kirchenbücher belegt werden. Für eine Neugrün-
dung in Sachsen um 1845 in Scheckthal bei Kamenz 
gibt es aber amtliche Nachweise für einen behördlich 
genehmigten Zuzug aus Millau in Mähren (Milovy) von 
der wichtigen Glasmanufaktur der Gebrüder Con-
rath & Co., die 1835 in Milovy gegründet worden war. 
Stopfer: „Diese Glasmanufaktur erhielt auf der Wiener 
Weltausstellung 1873 einen ersten Preis. Es muss sich 
also um eine Hütte gehandelt haben, die imstande war, 
Qualitätsglas herzustellen. Die Stilllegung der Maxhütte 
erfolgte 1886, der Abriss zwischen 1893 und 1894.“ 

Abb. 2014-1/41-01 
Henkelbecher mit Blüten und Zweigen 
kobalt-blaues, form-geblasenes, Glas, H ca. 11 cm 
Milovské sklo, 1835-1875 
Smlg.Východočeské muzeum VČM Pardubice (Ostböhm. M.) 
aus http://projekty.krizanky.eu/de/fotogalerie/milovske-sklo-foto-
ikren-poskytlo-vcm-pardubice.html-1 (2014-03) 

 

Abb. 2014-1/41-02 
Henkelbecher mit Blüten und Zweigen 
bernstein-farbenes, form-geblasenes, Glas, H ca. 11 cm 
Milovské sklo, 1835-1875 
Smlg. Východočeské muzeum VČM Pardubice (Ostböhm. M.) 
aus http://projekty.krizanky.eu/de/fotogalerie/milovske-sklo-foto-
ikren-poskytlo-vcm-pardubice.html-41 (2014-03) 

 

Abb. 2014-1/41-03 
Karaffe mit S-förmig gezogenen Blättern, Palmetten, Rosetten 
kobalt-blaues, form-geblasenes, Glas, H ???  cm 
„Holba kadovského šichmistra Antonína Tittela 1870“ 
wahrscheinlich Milovské sklo, 1870 
Sammlung Horácké muzeum HM Nové Město na Moravě 
aus http://projekty.krizanky.eu/de/fotogalerie/holba-kadovskeho-
sichmistra-antonina-tittela-1870.html (2014-03) 

 

Eine Verwandtschaft der böhmisch-mährischen mit 
den steirischen Gläsern kann also bisher nur mit den 
eng verwandten Mustern und Formen solcher Gläser 
in den Museen dieser Regionen nachgewiesen werden. 

Durch form-geblasene, flach-runde Flaschen mit dem 
Reliefbild von Erzherzog Johann von Österreich, die 
auf 1840 datiert und der Glasmanufaktur Benedikt 
Vivat zugeschrieben werden können, hat sich erst jetzt 
ergeben, dass solche Flaschen auch eine Wurzel in 
Slowenien, Serbien und Kroatien haben könnten, die 
zu dieser Zeit zur Monarchie Österreich-Ungarn gehör-
ten. Die Gebiete an der Ostküste der Adria haben seit 
der Römerzeit eine umfangreiche Tradition der Herstel-
lung form-geblasener Gefäße, z.B. der „ENNION“- und 
„Gladiatoren“-Schalen. „Tschuttera“, als Bezeich-
nung für diese Flaschen in der Steiermark, kommt von 
den serbo-kroatischen Wörtern „čutura“ und 
„čuturica“ für flach-runde Feldflaschen aus Holz und 
Glas und diese Wörter kommen von dem türkisch-
osmanischen Wort „çotra“ für flache Flaschen aus 
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Holz. Vor allem in Serbien und in Kroatien wurden in 
solchen Flaschen vor allem Obstbrände aufbewahrt, 
z.B. Sliwowitz. Allerdings konnte hier bisher über die 
Bezeichnung der Flaschen hinaus keine Verwandt-
schaft der Formen und Muster gefunden werden. 

Wenn man das Wort „alpenländisch“ ernst nimmt, 
dann könnten „alpenländische Flaschen“ also aus dem 
Gebiet der Alpen von Südfrankreich über Italien, 
Schweiz, Deutschland und Österreich bis nach 
Slowenien herkommen, wenn man die Ausläufer nach 
Ungarn, Serbien und Kroatien nicht auch noch einbe-
zieht. Gefunden wurden sie aber vor allem in den öster-
reichischen Alpenländern Tirol und Steiermark, im 
bayerischen Allgäu und seltsamerweise vom Ober-
rheingebiet und sogar Holland über Schwarzwald 
und Spessart bis Thüringen und Sachsen … Und nur 
in den wenigsten Fällen können solche Flaschen einem 
Hersteller und einem bestimmten Zeitraum zugewiesen 
werden. 

Vielleicht gelingt es auch noch durch nimmermüde 
Suche die Brücke oder den Pfad zwischen den „alpen-
ländischen“ und den steirischen bzw. böhmisch-
mährischen Flaschen und Gläsern zu finden. 

Ausstellungskatalog „Reine Formsache“ 
Vorwort Helmut Ricke (Auszug): 

Es ist eine schöne und angenehme Aufgabe, für ein 
wichtiges Buch nicht mehr tun zu müssen, als das Vor-
wort zu schreiben. Auch wenn man als Initiator, Beglei-

ter, Beobachter und gelegentlich als Ratgeber Anteil 
genommen hat - die Arbeit haben andere geleistet; und 
das war sicherlich keine leichte Aufgabe. Allein schon 
aus einer Sammlung von gut 2.500 Gläsern die Aus-
wahl von 500 besonders relevanten Stücken zu treffen, 
war nicht einfach. Diese Stücke dann nicht nur im Ein-
zelnen zu bearbeiten und zu kommentieren, sondern in 
einen sinnvollen, übergeordneten Zusammenhang zu 
bringen, erforderte weit mehr als nur Engagement und 
Interesse an der Sache. Es setzte profunde Kenntnis und 
beträchtliches Stehvermögen voraus. Über beides verfü-
gen Dieter Schaich und Erwin Baumgartner, der den 
Sammler wissenschaftlich und praktisch unterstützt hat, 
in hohem Maße. Das Buch ist ein Konzentrat von gut 
vier Jahrzehnten intensiver und zunehmend syste-
matischer Sammeltätigkeit. Das Ehepaar Schaich hat 
sich vor allem um das ungemein vielgestaltige Glas 
bemüht, das seinen formalen Reiz der Geschicklichkeit 
des Glasmachers unmittelbar am Ofen und nicht dem 
in Veredelungswerkstätten hinzugefügten Dekor ver-
dankt. 

Die Gläser der Sammlung Schaich sind in den deutsch-
sprachigen Gebieten entstanden zu einer Zeit, als noch 
niemand an Begriffe wie „Design“ dachte. Sie wurden 
über die Jahre in schrittweise sich entwickelnden For-
men hergestellt, um bestimmte Funktionen zu erfüllen. 
Diese Entwicklungen verfolgt die Sammlung Schaich 
im Detail und bemüht sich intensiv um ihre wissen-
schaftliche Analyse. […] 

Abb. 188, Plattflaschen und Vierkantflasche, Finnland, 1. Hälfte 19. Jhdt., Sammlung Schaich 
aus Ausstellungskatalog „Reine Formsache“, 2007, S. 306 

 

 
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Dieter Schaich, Alpenländische Flaschen, 2007 

Mit dem Begriff „alpenländisch“ werden heute meist 
farbige, optisch gemusterte Schnapsflaschen mit und 
ohne Zinnmontierung bezeichnet [1]. Sie sind in vielen 
Gebieten Europas verbreitet und wurden offensichtlich 
auch vielerorts hergestellt. In der Fachliteratur war es 
lange Zeit üblich, entsprechend differenziert Angaben 
zu Herstellungsregionen zu machen; meist wurden die 
Flaschen Süddeutschland, Bayern, dem Schwarz-
wald, Tirol oder der Schweiz zugeschrieben. Die Zu-
ordnung war - und ist bis heute - nicht einfach. Das mag 
mit ein Grund dafu�r sein, warum sich in der letzten 
Zeit zunehmend der verallgemeinernde Begriff „alpen-
ländisch“ für diese Flaschen durchgesetzt hat. Zuerst 
erschien er 1956 in einer Publikation von Schlosser [2], 
aber erst seit den 1980-er Jahren wird er inflationär 
verwendet. Heute wird nahezu jede Flasche, die den 
oben beschriebenen Kriterien entspricht, als „alpenlän-
disch“ bezeichnet, vor allem in den Katalogen von Auk-
tionshäusern. Dort wird der Begriff kaum mehr als Zu-
schreibung zu einer Region verwendet - „alpenländisch“ 
ist zum Marketing-Begriff geworden [3]. 

Um in der aktuell im Bezug auf die Zuschreibungen 
unbefriedigenden Situation nicht zusätzliche Verwir-
rung zu stiften, wird hier der heutigen Usanz entspre-
chend zur Umschreibung der ganzen Gruppe der Begriff 
„alpenländisch“ verwendet. Bei einzelnen Katalog-
nummern werden hingegen durchaus regionale Zu-
schreibungen vorgeschlagen. Zu hoffen bleibt, dass es 
in Zukunft gelingen wird, für die einzelnen Typen „al-
penländischer“ Flaschen genauere regionale Zuschrei-
bungen vornehmen zu können. 

[1] Sehenswerte Museumsbestände: Basel (Histori-
sches Museum), Berlin (Kunstgewerbe-Museum), Bern 
(Historisches Museum), Bozen (Stadtmuseum), Braun-
schweig (Formsammlung), Gobelsburg (Schlossmuse-
um Gobelsburg / Österreichisches Museum für Volks-
kunde), Innsbruck (Volkskundemuseum), München 
(Bayerisches Nationalmuseum), Prag (Kunstgewerbe-
Museum), Linz, (Oberösterreichisches Landesmuseum / 
Schlossmuseum), Regensburg (Museum der Stadt Re-
gensburg), Ried / Innkreis (Museum Volkskundehaus), 
Schaffhausen (Museum Allerheiligen), Solothurn (His-
torisches Museum), Stuttgart (Landesmuseum Würt-
temberg), Zürich (Schweizerisches Landesmuseum). 
Für die wenigsten dieser Glassammlungen liegen Publi-
kationen vor. Die größten Einzelbestände befinden sich 
in Privatsammlungen; auch sie sind bisher kaum pub-
liziert. Zu einer Ausnahme siehe Reidel (1988). 

[2] Schlosser, Ignaz, Das alte Glas, Braunschweig 1956, 
S. 127, Abb. 97 

[3] Fischer Heilbronn: seit 1980 „süddeutsch“, seit Ende 
1991 „alpenländisch“ - Koller Zu�rich: seit 1988 „Al-
penland“ - Kovacek Wien: seit 1982 „alpenländisch“ - 
Wiener Kunstauktionen: seit 1994 „alpenländisch“ oder 
„Kramsach“. 

[4] Tochtermann (1984), S. 77 ff. 

[5] Ebd., Abb. S. 86-91 

Herleitung der Formen 

Die Vorläufer der Formen der „alpenländischen“ Fla-
schen finden sich eher außerhalb des geografischen 
Alpenlandes. Beutelförmige Pilgerflaschen aus dem 
späten Mittelalter, meist aus grünem Waldglas, besit-
zen bereits viele Formelemente von „alpenländischen“ 
Flaschen (Abb. 172) [4]. Fragmente von blauen, einsei-
tig abgeplatteten Tropfenflaschen mit Rippen- und 
Kreuzrippenmuster aus Funden des 17. Jahrhunderts 
kommen aus dem Rhein-Main-Gebiet und aus Holland 
(Abb. 173), grüne und farbige, tropfenförmige Flaschen 
mit gekröpftem Hals aus dem Spessart [5]. 

Abb. 172, Pilgerflasche 
Oberrheingebiet, 1. Hälfte 16. Jhdt. 
Strasbourg, Musée historique, Inv. 88.993.1.2 
aus Ausstellungskatalog „Reine Formsache“, 2007, S. 302 

 

Abb. 173 Flasche, Deutschland, um 1600 
tropfenförmig, einseitig abgeplattet mit Kreuzrippenmuster 
fragmentiert; Halsfragment mit Rippenmuster, sonst ebenso; 
Bodenfunde aus Frankfurt, Sammlung Schaich 
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Eine hellgrüne tropfenförmige Flasche mit gekröpftem 
Hals aus dem schwäbischen Wald zeigt unter einem 
Korbgeflecht ein feines Kreuzrippenmuster und kann 
sicher noch dem 17. Jahrhundert zugerechnet werden 
(Abb. 174 und 175) [6]. 

Abb. 174 und Abb. 175, Pilgerflasche, L 23,0 cm 
Schwäbischer Wald / Spessart (?), 1. Hälfte 17. Jhdt. 
Wackershofen, Freilandmuseum, Inv. 90/98-180 

 

 

Die quadratische Form mit Zinnverschluss ist ab dem 
späten 16. und verstärkt im 17. Jahrhundert in ganz 
Mitteleuropa zu finden (Kat. 421 ff.). Mit einfach - zur 
Kreuzform (Kat. 480) - oder mehrfach eingezogenen 
Kanten ist sie in Frankreich [7] ebenso zu finden wie 
in Deutschland (Abb. 178). Mehrpassige prismatische 
Flaschen des 16. und 17. Jahrhunderts sind aus venezi-
anischen (Abb. 176) [8] und deutschen Hütten bekannt 
(Abb. 179) [9].) Dazu gehören die mit Schnitt versehe-
nen, aus Thüringen stammenden „Tambacher“-
Flaschen [10] und der mehrpassige Kuttrolf [11]. 

[6] Die Flasche stammt von einem Hof in Gaggstatt, 
Kirchberg / Jagst im schwäbisch-fränkischen Wald 
(Freundlicher Hinweis von Marianne Hasenmaier, 
Glashaus Spiegelberg.) Eine Flasche mit ähnlichem 
Korbgeflecht befindet sich in Stuttgart, Landesmuseum 
Württemberg, Inv. G 2977. 

[7] Schaich (2002), S. 7, Abb. 3. 

[8] Mariacher (1963), S. 86, Abb. A 
Roffia / Mariacher (1983), S. 183, Nr. 144, 
S. 258, Abb. 142 
Steppuhn, Peter, Glaskultur in Niedersachsen, Husum 
2003, S. 164f., Nr. 5.011, S. 167, Nr. 5.015. 
[9] Ebd. 

[10] Klesse / Saldern (1978), S. 200f., Nr. 142 - Strasser 
(2002), S. 358, Nr. 213 - Rückert (1982), Bd. II, S. 196f. 
und Taf. 159, Nr. 505f. - Erfurt, Angermuseum. 

[11] Zum Kuttrolf siehe S. 220f. 

Abb. 176 und Abb. 177, Flasche, H 20 cm 
sechsseitig, jeweils mittig eingerieft, Bodenansicht 
Venedig, 17. Jhdt., Sammlung Schaich 

 

 

Abb. 178, Flasche 
Deutschland, um 1700 
Coburg, Kunstsammlungen der Veste Coburg, Inv. a.S.1335 
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Abb. 179, Flasche (neun-passig) 
Sachsen, 17. Jhdt. 
München, Bayerisches Nationalmuseum, Inv. 67/52 

 

In welchen Regionen und Glashütten die heute in 
öffentlichen und privaten Sammlungen verwahrten 
Flaschen der vielfältigen Formengruppe der „alpenlän-
dischen Flaschen“ hergestellt wurden, ist weitgehend 
ungesichert. Obgleich in den zahlreichen Publikationen 
unterschiedliche und differenzierte Herkunftsbezeich-
nungen genannt sind, wird dies kaum schlüssig begrün-
det. Die Häufung bestimmter Formen (Kat. 473 f., 485-
488) in ober- und niederösterreichischen Museums-
sammlungen unter anderem in Linz / Donau, Ried / 
Innkreis und Gobelsburg bei Krems, lassen eine Her-
stellung auch in den oberösterreichischen Hütten des 
südlichen Böhmerwaldes vermuten. 

Das Konstruktionsprinzip der Nabelflasche (Kat. 465 
ff) mit beidseits eingestochener Wandung ist bereits im 
16. Jahrhundert in verschiedenen Herstellungsgebieten 
bekannt. Ein Beispiel aus dem Oberrheingebiet wird in 
Straßburg aufbewahrt (Abb. 172). Im Wrack eines 
Schiffes, das 1583 vor der istrischen Küste sank, fand 
sich in einer Ladung von Glas aus Venedig auch eine 
kleine beutelförmige Flasche aus farbig geflecktem Glas 
mit einem „Nabel“ (Abb. 183) [12]. Auch in anderen 
Regionen lassen sich vor allem im 18. Jahrhundert Na-
belflaschen nachweisen, allerdings meist in dunklen 
Waldglas-Farben oder farblos. Im Naturmuseum Gold-
berg / Mecklenburg werden zwei wohl regional herge-
stellte Nabelflaschen aufbewahrt (Abb. 184). Im Kata-
log einer norwegischen Formglassammlung werden je 
zwei dunkle (grüne?) und farblose Nabelflaschen ge-
zeigt, die wohl aus norwegischer Produktion der 2. 
Hälfte des 18. Jahrhunderts stammen [13]. Bekannter 
sind Flaschen aus Frankreich mit einem durchgehen-
den Loch anstelle des Nabels und mit Applikationen in 
der Form von Fadenauflagen oder Siegeln mit einer 
gestempelten Lilie (Abb. 185). 

Die Nabelflasche (Kat. 465-469, 471f.) ist vermutlich 
der einzige Typ, der in vielen Farb- und Formvarianten 

über einen längeren Zeitraum und vorwiegend in Hütten 
der Alpenregion hergestellt wurde. Kierdorf-Traut 
schreibt sie 1965 ausschließlich der Glashütte in Kram-
sach zu und betont, dass andere Hütten nicht nachge-
wiesen werden konnten [14]. Er nennt kugelige und 
birnförmige Flaschen und schreibt, dass sie wohl vom 
16. bis weit ins 18. Jahrhundert in den Glashütten der 
Alpenländer hergestellt worden seien. Farbige und ge-
musterte, achtkantige und zwölfpassige Flaschen sollen 
nach Kierdorf-Traut 1968 ebenfalls aus Kramsach 
stammen [15]. Belege werden jedoch nicht genannt 
[16]. Kierdorf-Traut erwähnt ein Warenverzeichnis der 
Kramsacher Hütte von 1786. Unter 40 Glassorten, die 
dort aufgeführt sind, werden auch „Branntweinfla-
schen mit Zinnkappen“ angeführt [17]. Kierdorf-Traut 
weist ausdrücklich darauf hin, dass dort auch Nabelfla-
schen genannt seien [18]. In älterer Literatur werden 
farblose und blaue Heiliggrabkugeln aus demselben 
Warenkatalog genannt [19] (zu Heilig-Grab-Kugeln 
siehe Kat. 307-312). Da diese mit denselben handwerk-
lichen Methoden und Glasfarben wie Nabelflaschen 
verfertigt wurden, ist damit zumindest indirekt die Mög-
lichkeit angedeutet, dass in Kramsach Nabelflaschen 
hergestellt worden sein könnten. 

[12] Lazar / Willmott u.a. (2006), Farbabb. S. 63, 
S. 131, Taf. 23, Nr. 2 

[13] Berntsen, Arnstein, En samling norsk glass, Oslo 
1962, Taf. XXII (oben links und rechts, unten Mitte), 
Taf. XXXI (Mitte) 

[14] Kierdorf-Traut (1965), S. 109 

[15] Kierdorf-Traut (1968), S. 528 

[16] Ebd. 

[17] Kierdorf-Traut (1965), S. 109 

[18] Freundliche Mitteilung von Georg Kierdorf-Traut, 
Greven-Gimte 

[19] Ringler (1959), S. 11 

Formen - Oberflächen - Farben 

Die schon bei spätmittelalterlichen Bechern beobach-
tete Vielfalt an Formen und optischen Dekoren ist 
auch bei den „alpenländischen“ Flaschen nach allen 
Möglichkeiten ausgeschöpft, die Geometrie und Hand-
werkskunst hergeben. In den nachstehenden Übersich-
ten sind die wichtigsten Formen und Oberflächen tabel-
larisch aufgelistet (Abb. 180 ff.). 

In der ersten Tabelle sind die Formen der Querschnitte 
dargestellt; sie leiten sich fast alle von den geometri-
schen Grundformen - Kreis, Dreieck, Quadrat - ab. In 
der zweiten Tabelle wird eine Übersicht über die geläu-
figen Flaschen-Silhouetten gegeben; vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten ergeben sich nur, wenn der Quer-
schnitt der Flasche rund ist, während Flaschen mit auf 
Quadrat oder Vielecken aufgebauten prismatischen 
Formen mehr oder weniger ähnliche Umrisse haben. In 
der dritten Tabelle sind die hauptsächlichen Möglichkei-
ten der Oberflächengestaltung durch Muster dargestellt. 
Applikationen kommen selten vor; Fadenauflagen 
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sind gekerbt (Kat. 456-459) oder flügelartig gekniffen 
(Abb. 186) [20]. Als Glasfarben sind grün, blau, 
braun, braunrot und violett in vielen Abstufungen 
bekannt, während farbloses Glas eher selten ist. Mit den 
in den Tabellen gezeigten Querschnitten, Aufrissen und 
Oberflächenmustern und den fünf hauptsächlich ver-
wendeten Glasfarben ergeben sich über 1.000 mögliche 
Kombinationen. Fast alles, was wir uns heute ausden-
ken können, haben die Glasmacher seinerzeit auch aus-
geführt. 

Abb. 180, Geometrische Systematik 
von Flaschenquerschnitten, unter Ableitung von den 
Grundformen Kreis, Dreieck, Quadrat 

 

Abb. 181, Aufrissvarianten von Flaschen mit kreisrundem oder 
aus dem Kreis abgewandeltem Querschnitt 

 

 

Abb. 182, Oberflächenmuster 
erste Spalte von oben nach unten: Rippen, Warzen, Rauten, 
Waben, Ovale, Sonderformen; ab zweiter Spalte: Varianten 

 

Eine Sondergruppe bilden die farbigen Flaschen Kat. 
489-497 mit weißem, gekämmtem Fadendekor. Wie 
die Vergleichsstücke dazu weisen sie alle eine Beson-
derheit der Herstellungstechnik auf: Sie sind nicht wie 
die „alpenländischen“ Flaschen, die aus Gebieten mit 
deutscher Glasmachertradition stammen, bis zum Hals-
ansatz überstochen. Anzeichen für die Produktion von 
gekämmten Flaschen in den Alpenregionen Öster-
reichs, Deutschlands und Italiens fehlen bisher gänzlich. 
Seit einer 1986 erschienenen Publikation über Glas aus 
der Gegend von Flühli im schweizerischen Entlebuch 
und dem Nachweis mehrerer in schweizerischen 
Sammlungen aufbewahrter gekämmter Gläser [21] 
werden solche Stücke vermehrt der Schweiz zugewie-
sen. Zu bedenken ist, dass Beispiele mit dem gleichen 
Dekor und der gleichen Herstellungstechnik auch häufig 
in Frankreich vorkommen [22]. 

Plattflaschen - in Bezug auf Farben und Dekore der 
hier „alpenländisch“ genannten Gruppe des 18. und 19. 
Jahrhunderts zuzurechnen (Abb. 187) - sind im vorlie-
genden Katalog nur mit einem Exemplar aus dem 
Schwarzwald vertreten (Kat. 470). Sie sind ebenfalls in 
einer Fülle von regionalen Varianten in ganz Europa 
verbreitet (Abb. 187 ff). [ds] 

[20] Baumgärtner, Sabine, Gläser Antike - Mittelalter - 
Neuere Zeit, Karlsruhe 1977, Bestandskatalog Samm-
lung Brauer, Museum Stadt Regensburg, S. 47, Nr. 90 

[21] Horat, Heinz, Flühli-Glas, 
Bern / Stuttgart 1986, S. 127 
Abb. 147, S. 138 f., Abb. 169a-171 

[22] Bellanger, Jaqueline, 
Verre d’usage et de prestige, Paris 1988, 
Abb. S. 37 und 349 
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Abb. 183, Nabelflasche (farbig gefleckt) 
Venedig (?), 3. Viertel 16. Jhdt. 
Biograd na moru (Kroatien), Zavičajni muzej 

 

Abb. 184, Nabelflaschen, H 5,4 cm und 14,8 cm 
Mecklenburg, 18. Jhdt. 
Goldberg, Naturmuseum, Inv. 166 

 

Abb. 185, Flasche, H 18 cm 
Frankreich, 18. Jhdt. 
Strasbourg, Musée de l’OEuvre Notre-Dame, Inv. 22.998.0,534 

 

Abb. 186, Nabelflasche, H 17,5 cm 
Kramsach, Tirol, 17. / 18. Jhdt. 
Sammlung Kierdorf-Traut, Greven-Gimbte 

 

Abb. 187 und Abb. 188 siehe oben 

 
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Flaschenböden 

Kat.Nr. 473 

 

Kat.Nr. 445 

 

Kat.Nr. 448 

 

Kat.Nr. 476 

 

Kat.Nr. 481 

 

Kat.Nr. 475 

 

Kat.Nr. 464 

 

Kat.Nr. 491 

 

Kat.Nr. 482 

 

Kat.Nr. 484 

 

Kat.Nr. 483 

 

Kat.Nr. 497 
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Kat.Nr. 450, Flasche, „Alpenländisch“, 17. / 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues Glas. 
H 11,6 cm; größter Ø 11,5 cm; Ha. ca. 1,2 cm; 214 g 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. Hochgestochener 
Boden mit Rippenrosette. 
Die bis knapp unter den Halsansatz überstochene, in eine 2-
teilige Form geblasene Wandung mit 10 versetzten Reihen mit 
je 16 Rundwarzen. 
2005 aus süddeutscher Privatsammlung 

Für die Kugelform wird in der Literatur gerne Kramsach als 
Herstellungsort genannt [siehe Vgl. Wiener Kunstauktionen 
2005], meist unter Berufung auf Walter Dexel, der kugelförmige 
Flaschen bereits 1939 Rattenburg im Tirol zugeschrieben hat 
[Dexel 1939, Abb. S. 438 unten Mitte, S. 439 oben rechts]. 
Gemeint war damit wohl Kramsach, das auf der andern Seite 
des Innufers liegt. Dort war mit Unterbrechungen von 1626 bis 
1933 eine Glashütte in Betrieb. Auch in einem Katalog mit 
Stücken des Tiroler Volkskundemuseums Innsbruck wird - unter 
Berufung auf Dexel - Kramsach als Herstellungsort für zahlrei-
che derartige Exponate genannt [Gschnitzer / Menardi 1992, S. 
84 ff., Nr. 501 ff.]. Gerne wird als Quelle für diesen Angabe 
auch auf Kierdorf verwiesen; er schrieb allerdings bereits 1968 
unter Bezugnahme auf die kugelförmigen Stücke des Tiroler 
Volkskundemuseums, dass deren Herstellung in Kramsach 
nicht nachgewiesen sei [Kierdorf 1968, S. 528]. 

Vgl. Dexel 1973, S. 320, Abb. 676, Text S. 417 
Baumgärtner 1977, S. 48, Nr. 92 
Bauer 1980, S. 126, Nr. 285 
Wiener Kunstauktionen 22.11.2000, Nr. 350 
Wiener Kunstauktionen 23.11.2005, Nr. 701 

 

Kat.Nr. 452, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt.  
Hell kobalt-blaues Glas. 
H 18,5 cm; größter Ø 11,3 cm; Ha. ca. 1,2 cm; 270 g 
Leicht hochgestochener Boden mit 12-teiliger Rippenrosette. 
Bis auf die Schulter überstochene Wandung mit Musterung aus 
2-teiliger Form: 12 versetzte Reihen mit je 16 Warzen. 
1988 aus Auktion Fischer, Heilbronn 

Kommentar siehe Kat.Nr. 450 und 451 
Publ. Fischer 15.10.1988, Nr. 133 

Vgl. Klesse 1965, S. 116 f., Nr. 64 
Heinemeyer 1966, S. 98, Nr. 295 
Dexel 1973, S. 320, Abb. 676 links 
Klesse 1973a, S. 125, Nr. 225 
Schmidt 1975, S. 14 und Abb. 3, Nr. 15 
Schlosser 1977, S. 174, Abb. 146 
Klesse / Saldern 1978, S. 94 f., Nr. 26 
Fischer 20.10.1990, Nr. 1136 f. 

Kat.Nr. 451, Flasche, „Alpenländisch“, 17. / 18. Jhdt. 
Hell kobalt-blaues Glas. 
H 16,5 cm; größter Ø 11,3 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 240 g 
Hochgestochener Boden mit 9-teiliger Rippenrosette. Die bis 
knapp unter den Halsansatz überstochene Wandung mit 12 
seitlich versetzten Reihen mit je 16 Rundwarzen aus 2-teiliger 
Form. Zinnmontierung. 
1999 aus Kunsthandel Oberbayern 

Kommentar siehe Kat.Nr. 450. Hier gilt ähnliches; 
die Herstellung ist nirgends schlüssig lokalisiert. 

Vgl. Dexel 1973, S. 320, Abb. 676 
Schlosser 1977, S. 174, Abb. 146 
Schmidt 1975, S. 14 und Abb. 3, Nr. 15 
Schack 1976, S. 298, Abb. 275 f. 
Klesse / Saldern 1978, S. 94 f, Nrn. 25-27 
Wiener Kunstauktionen 23.4.1999, Nr. 940 
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Kat.Nr. 453, Flasche, „Alpenländisch“, 17. / 18. Jhdt. 
Rotviolettes Glas. 
H 18,5 cm; größter Ø 10,5 cm; Ha. ca. 1,3 cm; 265 g 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss wohl ergänzt. 
Hochgestochener Boden mit Rippenrosette. Die bis zum Hals-
ansatz überstochene, in eine 2-teilige Form geblasene Wan-
dung mit zwölf versetzten Reihen mit je 16 Warzen. Zinnmontie-
rung mit Schraubverschluss. 
1990 aus Kunsthandel München 

Die einzige in Form und Farbe identische Flasche steht im 
Depot des Metropolitan Museum of Art in New York; sie stammt 
aus einer Sammlung, die seit dem Ende des 19. Jahrhunderts 
dort verwahrt wird. 

Vgl. siehe Kat.Nr. 451 

 

Kat.Nr. 455, Flasche, Schweiz [?] / Frankreich [?], 18. Jhdt.  
Bläulich-weiß opalisierendes und blaues Glas. 
H 13,3 cm; größter Ø 9,0 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 215 g 
Hochgestochener Boden. Wandung mit unregelmäßig verstreu-
ten, eingeschmolzenen blauen Glasstückchen. Zinnmontierung. 
1982 aus Kunsthandel St. Gallen 

Erzeugnisse aus Milchglas oder Opalinglas werden seit dem 
Erscheinen eines Buches über Flühli-Glas [Horat 1986] gerne 
dieser Region im schweizerischen Entlebuch zugeschrieben. 
Horat bildet farbig marmorierte weiße Scherben aus der Gra-
bung der Hütte Südel in der Nähe von Flühli ab [S. 191, Abb. 
253]. Farbig marmorierte Gläser waren jedoch im 18. Jahrhun-
dert in ganz Europa verbreitet und sind auch häufig etwa in 
Frankreich anzutreffen [Bellanger 1988, Abb. S. 38, 190 f., 441, 
447, 461]. 

Vgl. Baumgärtner 1977, S. 76, Nr. 152 

Kat.Nr. 454, Flasche, Schweiz / Frankreich, 18. Jhdt. 
Rotviolettes Glas. 
H 17,0 cm; größter Ø 8,6 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 192 g 
Hochgestochener Boden; Klebeetikett mit handgeschriebener 
Nummer »H 396«. Die bis zum Halsansatz überstochene Wan-
dung 16-fach vertikal und diagonal gerippt. Zinnmontierung mit 
Schraubverschluss. Im Oberteil ist die an Flaschen vergleichs-
weise seltene Kreuzrippen-Musterung deutlich sichtbar [siehe 
Kommentar Kat.Nr. 1]. 
1997 aus Privatsammlung Oberbayern 

Vgl. Koller 2.6.1988, Nr. 2311 
Kovacek 1995, Nr. 6 

 

 

 
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Kat.Nr. 456, Flasche, Süddeutschland, E. 17. Jhdt. / A. 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues Glas mit weißen Einschlüssen. 
H 14,7 cm; größter Ø 8,9 cm; Ha. ca. 1,3 cm; 231 g 
Hochgestochener Boden. Überstochene Wandung 18-fach 
gerippt, mit 2 spiralförmig umgelegten, gekerbten Fäden. 
Zinnmontierung. 
1997 aus süddeutscher Privatsammlung 

Fass-förmige Flaschen mit bandwurm-artig aufgelegten Fäden 
werden wegen dieser Dekoration, die vorwiegend von Gläsern 
des 17. Jahrhunderts bekannt ist [Kat.Nr. 118, 209, 210], gerne 
noch in diese Zeit datiert. Ob das richtig ist, lässt sich noch 
nicht belegen; sicher ist jedoch, dass gekerbte Fäden - ob nun 
spiral-förmig oder horizontal aufgelegt - auch in der 1. Hälfte 
des 18. Jahrhunderts immer wieder vorkommen [s. Kat.Nr. 
123]. Auch eine genauere regionale Zuschreibung ist bisher 
nicht möglich. Für eine Herstellung in den eigentlichen Alpen-
ländern Österreich und Schweiz gibt es keine Anhaltspunkte. 

Vgl. Bremen 1964, S. 358f., Nr. 170 
Klesse 1965, S. 117, Nr. 66 
Kovacek 1982, Nr. 6 
Baumgärtner 1977, S. 46, Nr. 86 
Sotheby’s 12.11.1984, Nr. 425 
Wiener Kunstauktionen 12.6.2002, Nr. 202 

 

Kat.Nr. 458, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt.  
Farbloses Glas mit Manganstich. 
H 12,2 cm; größter Ø 5,5 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 120 g 
Hochgestochener Boden. Wandung 16-fach gerippt. Zwei 
spiral-förmig umgelegte, gekerbte Fäden, am Bodenrand und 
an der Schulter ansetzend. 
1988 aus Kunsthandel Bayreuth 
Kommentar siehe Kat.Nr. 456 
Vgl. Friedleben 1990, S. 113, Nr. 551 

Kat.Nr. 459, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt.  
Farbloses Glas. Innen verwittert. 
H 24,5 cm; größter Ø 13,0 cm; Ha. ca. 2,0 cm; 659 g 
Hochgestochener Boden. Überstochene Wandung mit optisch 
geblasenem Rautenmuster und drei 4-fach spiral-förmig umge-
legten, gekerbten Fäden. Umgelegter glatter Faden am Mün-
dungsrand. Die Flasche stammt angeblich aus einem Bauern-
hof in Berchtesgaden. Die Ausführung von Hals und Mündung 
weisen ins 18. Jahrhundert. 
2000 aus Kunsthandel Oberbayern 

Kat.Nr. 457, Flasche, Süddeutschland, 2. Hälfte 17. Jhdt. 
Farbloses Glas mit Gelbstich. 
H 19,6 cm; größter Ø 9,3 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 333 g 
Hochgestochener Boden. Wandung mit 16-fachem optisch 
geblasenem Rippenmuster. Zwei spiralförmig umgelegte Fä-
den, der untere von unten nach oben, der obere umgekehrt 
aufgelegt. Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
2005 aus Kunsthandel Strasbourg 

Kommentar siehe Kat.Nr. 456 

Vgl. Stuttgart, Landesmuseum Württemberg, Inv.Nr. 9556 

 

 

 
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Kat.Nr. 460 links, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt. 
Hellgrünes Glas. 
H 10,5 cm; B 6,2 cm; T 5,0 cm; Ha. ca. 1,1 cm; 82 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter übersto-
chene, im Querschnitt ovale Wandung 20-fach gerippt. Zinn-
montierung. 
1998 aus Privatsammlung München 

Kommentar siehe Kat.Nr. 461 

 

Kat.Nr. 461 rechts, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt. 
Gelbgrünes Glas. Verwittert. 
H 27,6 cm; B 11,7 cm; T 7,7 cm; Ha. ca. 2,0 cm; 561 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter übersto-
chene, im Querschnitt einseitig abgeplattete Wandung. Zinn-
montierung mit Schraubverschluss. 
1996 aus Privatsammlung München 

Die einseitig abgeflachte Tropfenform scheint vorwiegend im 
süddeutschen Raum verbreitet gewesen zu sein; sie wurde 
wohl auch dort hergestellt. Diese Annahme wird auch durch ein 
im Heimat-Museum in Kempten aufbewahrte, email-bemalte 
Flasche unterstützt, die eine Inschrift mit dem Namen „Jacob 
Leichle zu Eschach“ trägt [Greiner 1971, Taf. 23, Nr. Abb. 50a, 
b]. Das Glas lässt sich wohl nur mit einer der Glashütten im 
Eschachtal im Allgäu in Verbindung bringen, auch, weil die 
Details der Emailbemalung mit für die dortigen Hütten nachge-
wiesenen Gläsern übereinstimmen [siehe etwa Felle 1985, S. 
92 ff., Nrn. 79-84]. In Österreich und der Schweiz kommt die 
abgeflachte Tropfenform kaum vor. Zwei bei Horat 1986, S. 
204, Abb. 277f., abgebildete ähnliche Flaschen scheinen einen 
ovalen Querschnitt analog zu Kat.Nr. 490 aufzuweisen. 

Vgl. Reidel 1988, Abb. S. 54 Mitte und unten zweite von rechts 

Kat.Nr. 462, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt.  
Dunkel braunrotes Glas. Teilweise verwittert. 
H 22,7 cm; B 10,9; T 9,0 cm; Ha. ca. 2,0 cm; 272 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter übersto-
chene, im Querschnitt einseitig abgeplattete Wandung. Leicht 
ausgebogene Mündung zur Aufnahme der hier fehlenden 
Zinnmontierung. 
1996 aus süddeutscher Privatsammlung 

Kommentar siehe Kat.Nr. 461 

Vgl. Fischer 19.5.1984, Nr. 61 

Kat.Nr. 463, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt.  
Farbloses Glas. 
H 23,2 cm; B 10,0 cm; T 8,5 cm; Ha. ca. 1,6 cm; 306 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter über-
stochene, im Querschnitt einseitig abgeplattete Wandung, 
16-fach vertikal gerippt. Zinnmontierung mit Schraubverschluss 
[wohl ergänzt]. 
1976 aus Kunsthandel Stuttgart 

Kommentar siehe Kat.Nr. 461 

Vgl. Wiener Kunstauktionen 17.4.1997, Nr. 909 
Fischer 12.3.2005, Nr. 509 f. 
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Kat.Nr. 464, Flasche, Süddeutschland / Schweiz, 18. Jhdt. 
Grünes Glas. 
H 18,0 cm; B 10,4 cm; T 8,0 cm; Ha. ca. 1,8 cm; 243 g. 
Leicht hochgestochener Boden. Im Querschnitt einseitig abge-
plattete Wandung, 16-fach vertikal gerippt. Leicht ausgebogene 
Mündung zur Aufnahme der hier fehlenden Zinnmontierung. 
1985 aus Kunsthandel St. Gallen, vorher Privatsammlung 
Schweiz 

Kommentar siehe Kat. 461 

Die Flasche weist im Gegensatz zu den übrigen Beispielen mit 
gleicher Grundform (Kat. 460-463) keine überstochene Wan-
dung auf. Das könnte ein Hinweis auf eine Herstellung außer-
halb Deutschlands sein (vgl. Kat. 489-497). 

Vgl.: Reidel 1988, Abb. S. 43 unten Mitte, 
Abb. S. 47 oben links und rechts 

 

Kat.Nr. 466, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt.  
Gelbgrünes Glas mit weißlichen Einschlüssen. 
Sprung an Mündungsrand. 
H 19,2 cm; B 12,6 cm; T 8,2 cm; 297 g 
Leicht hochgestochener Boden mit unregelmäßigem Hefteisen-
abriss. Bis zum Halsansatz überstochene, im Querschnitt ovale 
Wandung 16-fach gerippt. Wandung von beiden Seiten zu 
„Nabel“ zusammengedrückt. 
2000 aus Stuttgarter Privatsammlung 

Kommentar siehe Kat.Nr. 465 

Publ. Fischer 18.3.2000, Nr. 159 
Fischer 1.7.2000, Nr. 69 

Vgl. Wiener Kunstauktionen 20.3.2002, Nr. 438 

Kat.Nr. 465, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues Glas mit weißlichen Einschlüssen. 
H 16,5 cm; B 12,1 cm; T 8,0 cm; Ha. ca. 1,6 cm; 331 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis zum Halsansatz übersto-
chene, im Querschnitt ovale Wandung. Wandung von beiden 
Seiten zu ’Nabel’ zusammengedrückt. 
1996 aus süddeutscher Privatsammlung 

Die Flaschenform, die durch beidseitiges Einstechen von kugel- 
oder tropfenförmigen Glasblasen entsteht, ist der geläufigste 
Typ der so genannten „alpenländischen“ Flaschen. Zu Begriff, 
Formen, Farben und Oberflächenstrukturen siehe S. 303 f.. 
Obwohl das Formprinzip mit dem eingestochenen Nabel auch 
in andern Ländern und Regionen bekannt war [Abb. 183 f.], ist 
die Nabelflasche vermutlich der einzige Typ, der - als „alpen-
ländisch“ apostrophiert - in vielen Farb- und Formvarianten über 
einen längeren Zeitraum vorwiegend in Hütten der Alpenregion 
hergestellt wurde [Kierdorf 1965, Kierdorf 1968, Kierdorf 1988]. 

Vgl. Klesse / Saldern 1978, S. 364, Nr. 364 
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Kat.Nr. 467, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues Glas mit weißlichen Einschlüssen. 
H 18,8 cm; B 12,3 cm; T 7,2 cm; Ha. ca. 1,7 cm; 267 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis zum Halsansatz über-
stochene, im Querschnitt ovale Wandung 16-fach gerippt. 
Wandung von beiden Seiten zu „Nabel“ zusammengedrückt. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
1996 aus Kunsthandel München 

Kommentar siehe Kat.Nr. 465 

Vgl. Wiener Kunstauktionen 22.11.2000, Nr. 352 

 

Kat.Nr. 469, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt.  
Hell kobalt-blaues Glas. Sprung. 
H 16,4 cm; B 12,5 cm; T 7,6 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 258 g 
Leicht hochgestochener Boden mit Rippenrosette. Bis zum 
Halsansatz überstochene, im Querschnitt ovale Wandung mit 
11 versetzten Reihen mit je 16 Warzen. Wandung von beiden 
Seiten zu „Nabel“ zusammengedrückt. 
Zinnmontierung mit Rest von Gewinde. 
1980 aus Kunsthandel München 

Kommentar siehe Kat.Nr. 465. 

Vgl. Dexel 1973, nach S. 96, Farbtafel IX 
Dexel 1977, S. 183, Abb. 248 links 
Baumgärtner 1977, S. 47 f., Nr. 90 f. 

Kat.Nr. 468, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt. 
Dunkelbraunes Glas. Sprung, Fehlstelle. 
H 19,2 cm; B 12,3 cm; T 7,6 cm; Ha. ca. 1,3 cm; 280 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis zum Halsansatz über-
stochene, im Querschnitt ovale Wandung 16-fach gerippt. 
Wandung von beiden Seiten zu „Nabel“ zusammengedrückt. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
1980 aus Kunsthandel München 

Kommentar siehe Kat.Nr. 465 

Vgl. Dexel 1973, S. 321, Abb. 679 links 
Wiener Kunstauktionen 15.10.1999, Nr. 576 
Wiener Kunstauktionen 22.11.2000, Nr. 352 
Wiener Kunstauktionen 21.11.2001, Nr. 220 
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Kat.Nr. 470, Flasche, Schwarzwald, 18. / 19. Jhdt. 
Hellgrünes Glas. 
H 12,6 cm; L 11,9 cm, B 5,0 cm; Ha. ca. 2,0 cm; 246 g 
Hochgestochener Boden. Die abgeplattete, bis knapp unter den 
Halsansatz überstochene, in eine 2-teilige Form geblasene 
Wandung mit 11 versetzten Reihen mit je 16 pyramidenförmi-
gen Warzen. Zinnmontierung. 
1976 aus Auktion Nagel 

Die Plattflasche mit dem für Südwestdeutschland typischen 
Pyramiden-Warzenmuster ist wohl im Schwarzwald im 19. 
Jahrhundert hergestellt worden [siehe Vgl.]. 

Pub.: Nagel 6.12.1976, Nr. 490 

Vgl. Fuchs o.J., S. 153, Abb. 290 

 

Kat.Nr. 472, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt.  
Gelbgrünes Glas. 
H 24,8 cm; B 11,8 cm; T 9,4 cm; 364 g 
Kreisrunder hochgestochener Boden mit unregelmäßigem 
Hefteisenabriss. Bis zum Halsansatz überstochene, im Quer-
schnitt ovale Wandung 24-fach gerippt. Wandung von beiden 
Seiten zu „Nabel“ zusammengedrückt. Zinnmontierung. 
1980 aus Kunsthandel München 

Kommentar siehe Kat.Nr. 465 

Vgl. Klesse 1965, S. S. 122, Nr. 72 
Dexel 1973, S. 321, Abb. 677 rechts 
Schmidt 1975, Farbtafel III 
Dexel 1977, S. 182, Abb. 247 
Kovacek 1982, Nr. 8 
Reidel 1988, Abb. S. 45 oben 

Kat.Nr. 471, Flasche, „Alpenländisch“, 18. Jhdt. 
Dunkel kobalt-blaues Glas. 
H 24,3 cm; B 11,3 cm; T 9,1 cm; 379 g 
Kreisrunder hochgestochener Boden mit unregelmäßigem 
Hefteisenabriss. Bis zum Halsansatz überstochene, im Quer-
schnitt ovale Wandung 16-fach gerippt. Wandung von beiden 
Seiten zu „Nabel“ zusammengedrückt. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
1981 aus Kunsthandel Bamberg 

Kommentar siehe Kat.Nr. 465 

Vgl. Neumeister 15.10.1980, Nr. 85 
Antiquitätenzeitung 21, 1980, S. 492 
Kovacek 1985, Nr. 13; Reidel 1988, Abb. S. 49 Mitte 
Kosler 1998, Abb. S. 328 
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Kat.Nr. 473, Flasche, Süddeutschld. / Österreich, 17. / 18. Jhdt. 
Rotbraunes Glas. 
H 22,3 cm; B 9,3 cm; Ha. ca. 2,1 cm; 344 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter über-
stochene Wandung, im Querschnitt quadratisch, 28-fach 
vertikal und diagonal gerippt. Rest von Zinnmontierung. 
1996 aus Wiener Kunstauktion 

Die hohe Vierkantform mit quadratischem Querschnitt wurde 
aus braunem bis rotbraunem und aus gelbbraunem Glas und 
mit vielerlei Musterungen hergestellt. Die Häufung vor allem in 
oberösterreichischen Museums-Sammlungen - im oberösterrei-
chischen Landesmuseum in Linz, im Museum Innviertler Volks-
kundehaus in Ried, im Schlossmuseum in Gobelsburg - lassen 
vermuten, dass entsprechende Stücke in den Hütten des süd-
lichen Böhmerwaldes hergestellt wurden. Auch Kat.Nr. 473 und 
474 sind in Österreich erworben worden. In Anlehnung an die 
Beobachtungen an grünen Flaschen mit quadratischem Quer-
schnitt [siehe S. 284 ff.] ist eine Herstellung auch schon im 17. 
Jahrhundert zu vermuten. 

Die hier vorgestellte Flasche wurde 3-fach in eine Form ge-
blasen. Das „Kreuzrippenmuster“ ist durch 2-maliges Ein-
blasen in eine Rippenform entstanden [siehe Kommentar 
Kat.Nr. 1]. Anschließend erhielt die Flasche nach nochmaligem 
Erhitzen im Ofen durch Einblasen in ein Vierkantmodel die 
endgültige Form; die äußere Seite der Wandung wurde dabei 
durch die flache Oberfläche des Models „geglättet“ und das 
„Kreuzrippenmuster“ dadurch tendenziell auf die Innenseite der 
Wandung „verschoben“. 

Publ. Wiener Kunstauktionen 12.6.1996, Nr. 685 

Vgl. Wiener Kunstauktionen 23.4.1998, Nr. 955 

 

Kat.Nr. 474, Flasche, Oberösterreich, 17. / 18. Jhdt. 
Gelbrotes Glas. Sprung. 
H 22,0 cm; Querschnitt 9,0 x 9,0 cm; Ha. ca. 2,0 cm; 380 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter über-
stochene Wandung, im Querschnitt quadratisch und mit 
abgeschrägten Kanten. Zwei verschiedene Blütenmotive 
zwischen Reihen von Ovalen. Rest von Zinnmontierung. 
1985 aus Kunsthandel Wien 

Kommentar siehe Kat.Nr. 473 

Publ. Kovacek 1985, Nr. 8 

Vgl. Schmidt 1975, S. 19 und Farbtafel IV, Nr. 32 
Friedleben 1990, S. 136, Nr. 655 [zur Grundform] 
Linz, Oberösterreichisches Landesmuseum, 
Schlossmuseum, Inv. F 10.886, F 12.860 

 

 
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Kat.Nr. 475, Flasche, Deutschland, 17 / 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues Glas. Innen zum Teil verwittert. 
H 16,7 cm; Ø 10,5 cm [Kanten]; Ha. ca. 1,4 cm; 184 g 
Hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter überstochene, 
im Querschnitt 8-eckige Wandung, 18-fach gerippt. 
Zinnmontierung. 
1985 aus Kunsthandel St. Gallen 

Aus den verschiedensten geometrischen Ausformungen der 
Querschnitte prismatischer Flaschen - von der aus der Vierkant-
form durch Einziehen der Kanten entstandenen Kreuzform 
[Kat.Nr. 476] über die Sechskantform [Kat.Nr. 481] bis zur 
Achtkantform [Kat.Nr. 475] - lassen sich keine regionalen Zu-
schreibungen ableiten. Sie sind vielfach im mittel- und süddeut-
schen Raum verbreitet und wohl dort auch hergestellt worden. 
Zuschreibungen an bestimmte Hüttengebiete im alpinen Raum 
sind nicht belegt worden. 

 

Kat.Nr. 477, Flasche, Süddeutschld. / Oberösterreich, 18. Jhdt. 
Gelbgrünes Glas. 
H 22,7 cm; B 10,9 cm; T 8,8 cm; Ha. ca. 1,7 cm; 415 g 
Hochgestochener Boden. Bis zum Halsansatz überstochene 
Wandung mit rechteckigem Querschnitt und abgeschrägten 
Kanten. Zinnmontierung mit erneuertem Schraubverschluss. 
1996 aus Kunsthandel München 

Im Unterschied zu Kat.Nr. 473 und 474 ist hier unter Berück-
sichtigung der Rechteckform eine Herstellung ausschließlich im 
18. Jahrhundert anzunehmen [siehe Kommentar Kat.Nr. 479]. 

 

Kat.Nr. 476, Flasche, Deutschland, 17. / 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues Glas. Innen stellenweise verwittert. 
H 16,0 cm; B 8,3 cm; T 8,3 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 284 g 
Hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter überstochene, 
im Querschnitt kreuzförmige Wandung, 26-fach gerippt. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
1983 aus Kunsthandel Genf 

Kommentar siehe Kat.Nr. 475 

Publ. Weltkunst 1.12.1982, S. 3419 

Vgl. Reidel 1988, Abb. S. 49 oben links 
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Kat.Nr. 478, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt. 
Rotbraunes Glas. 
H 20,9 cm; B 10,2 cm; T 8,8 cm; Ha. ca. 1,8 cm; 363 g 
Hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter überstochene, 
im Querschnitt rechteckige Wandung mit abgeschrägten 
Kanten. Unterer Teil der Wandung 14-fach gerippt, an jedem 
Rippenende oben eine rauten-förmige Warze; darüber 5 ver-
setzte Reihen mit je 28 Ovalen. Zinnmontierung mit Gewinde. 
2002 aus Internet-Auktion [Kunsthandel Berlin] 

Kommentar siehe Kat.Nr. 477 

Vgl. Kovacek 1995, Nr. 9 
Wiener Kunstauktionen 23.4.1998, Nr. 934 
Wiener Kunstauktionen 15.10.1999, Nr. 578 
Kovacek 2001, Nr. 9 

 

Kat.Nr. 480, Flasche  
Süddeutschland, 2. Hälfte 18. Jhdt. / Anfang 19. Jhdt. 
Farbloses Glas. 
H 16,0 cm; B 7,6 cm; T 6,1 cm; Ha. ca. 1,8 cm; 230 g 
Hochgestochener Boden. Bis zum Halsansatz überstochene, 
im Querschnitt rechteckige Wandung mit abgeschrägten 
Kanten. Optisch geblasene Musterung: Reihen von je 11 
liegenden oder stehenden Ovalen. 
Mündungsrand nach innen umgeschlagen. 
1978 aus Kunsthandel Stuttgart 

Kommentar siehe Kat.Nr. 479 

Kat.Nr. 479, Flasche, Süddeutschland, 2. Hälfte 18. Jhdt. 
Farbloses Glas. 
H 18,2 cm; B 8,1 cm; T 6,8 cm; Ha. ca. 1,6 cm; 338 g 
Hochgestochener Boden. Bis zum Halsansatz überstochene 
Wandung, im Querschnitt rechteckig mit abgeschrägten Kanten. 
Musterung aus 2-teiliger Form: 4 Hängebögen in 8 horizontalen 
Reihen, in den Zwickeln oben Blüten-, unten Rautenmuster. 
Mündungsrand nach innen umgeschlagen. 
1980 aus Kunsthandel Oberbayern 

Flaschen mit rechteckigem Querschnitt und abgeschrägten 
Kanten sind in Süddeutschland, Österreich und der Schweiz, im 
Elsass und im alpinen Raum Italiens verbreitet und durch zahl-
reiche datierte email-bemalte Flaschen für das ganze 18. 
Jahrhundert bis weit ins 19. Jahrhundert belegt [siehe etwa 
Dexel 1939, Abb. S. 439 unten links; Lipp 1974, Farbtafel VIIIc; 
Fuchs 1977, S. 118, Nr. 133, S. 121, Nr. 148; Horat 1986, S. 
124, Abb. 139, S. 127, Abb. 146, 148]. Model-geblasene Muster 
sind vor allem aus Süddeutschland und Österreich bekannt. 
Zur Musterung siehe Kommentar Kat.Nr. 41 und S. 23 f. 

Vgl. Reidel 1988, Abb. S. 43 unten links 
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Kat.Nr. 481, Flasche 
Süddeutschland, 18. Jhdt. 
Braunes Glas. Innen teilweise verwittert. 
H 17,6 cm; Ø 8,5 cm [Kanten]; Ha. ca. 1,5 cm; 187 g 
Hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter überstochene, 
im Querschnitt 6-eckige Wandung, 42-fach gerippt. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
1985 aus Kunsthandel St. Gallen 

Kommentar siehe Kat.Nr. 477 

Vgl. Reidel 1988, Abb. S. 47 untere Reihe zweites Stück von 
links, S. 51 obere Reihe rechts 
Wiener Kunstauktionen 15.10.1999, Nr. 574 

 

Kat.Nr. 483, Flasche, Deutschland, 17. / 18. Jhdt.  
Hell gelbgrünes Glas. 
H 16,9 cm; größter Ø 9,0 cm; Ha. ca. 1,7 cm; 204 g 
Hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter überstochene 
Wandung mit 10-passigem Querschnitt, 21-fach kreuzweise 
gerippt. Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
1993 aus Kunsthandel München, 
ehemals Sammlung Krug, Mülheim 

Form und Oberflächenmusterung entstanden durch 3-maliges 
Einblasen in Formen. Das „Kreuzrippenmuster“ ist durch 2-
maliges Einblasen in eine Rippenform entstanden [siehe 
Kommentar Kat.Nr. 1 und 473]. Anschließend erhielt die 
Flasche nach nochmaligem Erhitzen im Ofen durch Einblasen 
in ein 10-passiges Model ihre endgültige Form, wobei die 
Schulter frei geblasen wurde [siehe auch Kat.Nr. 473 und 488]. 

Publ. Klesse 1973, S. 95, Nr. 467 

Vgl. siehe Kat.Nr. 484 

Kat.Nr. 482, Flasche, Deutschland, 17. / 18. Jhdt. 
Hell gelbgrünes Glas. Innen zum Teil verwittert. 
H 16,0 cm; größter Ø 8,7 cm; Ha. ca. 1,7 cm; 218 g 
Hochgestochener Boden. Bis zum Halsansatz überstochene, 
im Querschnitt 8-passige Wandung, 21-fach diagonal gerippt. 
1982 aus Kunsthandel München 

Die Form ist vermutlich außerhalb des Entstehungsgebietes der 
„alpenländischen“ Flaschen entstanden, wohl im mittel-
deutschen Raum. Die weit verstreut aufbewahrten Vergleichs-
stücke besitzen auffallend ähnliche Formmerkmale und eine 
ähnliche Glasmasse. Alle weisen eine sauber gearbeitete 
Mündung ohne Zinn-Schraubverschluss auf [bei dem Stück der 
Wiener Kunstauktionen wohl nachträglich angebracht]. 

Publ. Lempertz 25.5.1982, Nr. 598 

Vgl. Dexel 1973, S. 320, Abb. 675 
Kierdorf 1988, S. 61, Abb. 4 
Wiener Kunstauktionen 15.10.1999, Nr. 573 
Hamburg, Museum für Kunst und Gewerbe, Inv.Nr. 1952.49 
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Kat.Nr. 484, Flasche, Deutschland, 17. / 18. Jhdt. 
Braunes Glas. Stellenweise beschlagen. 
H 15,8 cm; größter Ø 9,8 cm; Ha. ca. 2,0 cm; 233 g 
Leicht hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter über-
stochene Wandung mit 12-passigem Querschnitt, 21-fach 
diagonal gerippt. Zinnmontierung mit Rest von Gewinde. 
1997 aus süddeutscher Privatsammlung 

Musterung und Form entstanden durch einmaliges Einblasen in 
eine Rippenform, das Verdrehen der Glasblase und das an-
schließende Einblasen in eine 12-passige Form. 

Vgl. Baumgärtner 1977, S. 43, Nr. 78 
Klesse / Saldern 1978, S. 95, Nr. 23 
Wiener Kunstauktionen 17.5.2000, Nr. 367, 371 
Neumeister 15.10.1980, Nr. 88 
Reidel 1988, Abb. S. 47 mittlere Reihe rechts 
Gschnitzler / Menardi 1992, S. 86, Nr. 515 
Kovacek 1995, Nr. 10 
Wiener Kunstauktionen 20.3.2002, Nr. 437 

 

Kat.Nr. 486, Flasche, Deutschland, 17. Jhdt.  
Dunkelbraunes Glas. Sprung. 
H 22,0 cm; größter Ø 10,0 cm; 342 g 
Hochgestochener Boden mit unregelmäßigem Hefteisenabriss. 
Bis auf die Schulter überstochene Wandung mit 12-passigem 
Querschnitt, 20-fach diagonal gerippt. Rest Zinnmontierung. 
1981 aus Privatsammlung München 

Kommentar siehe Kat.Nr. 484 

Publ. Katalog Deutsche Kunst- und Antiquitätenmesse 
München 1979, Abb. S. 168 

Vgl. Kämpfer 1966, Abb. 109 
Schmidt 1975, S. 19 und Abb. 5, Nr. 31 
Wiener Kunstauktionen 20.3.2002, Nr. 437 

Kat.Nr. 485, Flasche, Deutschland, 17. Jhdt. 
Hellgrünes Glas. 
H 20,6 cm; größter Ø 11,0 cm; 323 g 
Hochgestochener Boden mit unregelmäßigem Hefteisenabriss. 
Bis auf die Schulter überstochene Wandung mit 12-passigem 
Querschnitt. Zinnmontierung mit Rest von Gewinde. 
1997 aus süddeutscher Privatsammlung 

Vgl. Dexel 1939, Abb. S. 432, Text S. 507 
Kämpfer 1966, Abb. 109 
Schmidt 1975, S. 19 und Abb. 5, Nr. 31 
Friedleben 1990, S. 138, Nr. 663 
Wiener Kunstauktionen 15.10.1999, Nr. 577 
Stuttgart, Landesmuseum Württemberg, Inv. G 179 
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Kat.Nr. 487, Flasche, Deutschland, 17. Jhdt. 
Kobalt-blaues Glas. Teilweise beschlagen. Sprung. 
H 20,2 cm; größter Ø 11,0 cm; 488 g 
Leicht hochgestochener Boden mit unregelmäßigem Hefteisen-
abriss. Bis auf die Schulter überstochene Wandung mit 
12-passigem Querschnitt. Rest Zinnmontierung. 
1982 aus Privatsammlung München 

Vgl. Steppuhn 2003, S. 165, Nr. 5.011 

 

Kat.Nr. 489, Flasche, Frankreich / Schweiz, 18. Jhdt.  
Hellblaues und weißes Glas. 
H 21,0 cm; größter Ø 10,3 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 284 g 
Hochgestochener Boden. Wandung mit spiralförmig aufgeleg-
tem, gekämmtem weißem Faden, in Wandung eingeschmolzen. 
Zinnmontierung. 
1984 aus Kunsthandel Genf 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26. Eine ver-
gleichbare Flasche befindet sich im Depot des Metropolitan 
Museum of Art in New York. Sie stammt aus einer alten europä-
ischen Sammlung. Weitere Beispiele scheinen nicht erhalten zu 
sein. 

Vgl. siehe Kommentar 

Kat.Nr. 488, Flasche, Deutschland, 17. Jhdt. 
Gelbbraunes Glas. 
H 21,4 cm; größter Ø 10,3 cm; Ha. ca. 1,8 cm; 261 g 
Hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter überstochene, 
im Querschnitt 12-passige Wandung. 21-fach kreuzweise 
gerippt. Zinnmontierung. 
2006 aus Kunsthandel Strasbourg 

Kommentar siehe Kat.Nr. 483, hier allerdings 12-passig 

Vgl. siehe Kat.Nr. 485, 486, 487 
Linz, Oberösterreichisches Landesmuseum, Schlossmuseum, 
Inv.Nr. F10.112 
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Kat.Nr. 490, Flasche, Frankreich / Schweiz, 18. Jhdt. 
Farbloses Glas mit Gelbstich, weißes Glas. 
H 17,5 cm; B 9,1 cm; T 7,0 cm; Ha. ca. 1,4 cm; 230 g 
Leicht hochgewölbter Boden. Im Querschnitt ovale Wandung. 
Unten ansetzender, spiralförmig aufgelegter, gekämmter weißer 
Faden, in Wandung eingeschmolzen. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
2003 aus Kunsthandel Strasbourg 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26. 

 

Kat.Nr. 492, Flasche, Frankreich / Schweiz, 18. Jhdt.  
Farbloses und weißes Glas. Deckel nicht ursprünglich. 
H 19,9 cm; L 8,0 cm; B 4,2 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 276 g 
Leicht hochgewölbter Boden. Im Querschnitt rechteckige 
Wandung mit abgeschrägten Kanten. Unten ansetzender, 
spiral-förmig aufgelegter, gekämmter weißer Faden, in 
Wandung eingeschmolzen. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26 

Vgl. Wiener Kunstauktionen 28.9.1995, Nr. 945 

Kat.Nr. 491, Flasche, Frankreich / Schweiz, 18. Jhdt. 
Rotviolettes und weißes Glas. 
H 19,6 cm; L 9,0 cm; B 7,0 cm; Ha. ca. 1,9 cm; 316 g 
Leicht hochgewölbter Boden. Im Querschnitt ovale Wandung. 
Unten ansetzender, spiral-förmig aufgelegter, gekämmter 
weißer Faden, in Wandung eingeschmolzen. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
1989 aus Kunsthandel Paris 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26 

Vgl. Liège 1958, S. 194, Nr. 529 
Fischer 30.11.1991, Nr. 1820 
Kovacek 1995, Nr. 23 
Wiener Kunstauktionen 27.11.2002, Nr. 311 
Wiener Kunstauktionen 3.12.1997, Nr. 524 
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Kat.Nr. 493 links, Flasche, Schweiz, 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues und weißes Glas. 
H 11,9 cm; B 5,3 cm; T 3,3, cm; Ha. ca. 1,5 cm; 110 g 
Flacher Boden. Im Querschnitt rechteckige Wandung mit 
abgeschrägten Kanten. Unten angesetzter, spiralig aufgelegter 
weißer Faden, gekämmt. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
2006 aus Kunsthandel Strasbourg 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26 

Vgl. Heinemeyer 1966, S. 100, Nr. 301 
Dexel 1973, S. 322, Abb. 682 links 
Schmidt 1975, S. 52 und Farbtafel XII, Nr. 121 
Fuchs o.J., S. 121, Abb. 154 
Rückert 1982, Bd. I, S. 152f. und Tafel 108, Nr. 395 
Horat 1986, S. 127, Abb. 147 
Bellanger 1988, S. 349, Abb. unten links 
Wiener Kunstauktionen 28.9.1995, Nr. 946 
Wiener Kunstauktionen 27.11.2002, Nrn. 304, 306f., 312f. 

 

Kat.Nr. 494 rechts, Flasche, Frankreich / Schweiz, 18. Jhdt. 
Kobalt-blaues und weißes Glas. 
H 16,5 cm; L 7,3 cm; B 4,1 cm; Ha. ca. 1,2 cm; 218 g 
Leicht hochgewölbter Boden. Im Querschnitt rechteckige 
Wandung mit abgeschrägten Kanten. Unten ansetzender, 
spiral-förmig aufgelegter, gekämmter weißer Faden, in 
Wandung eingeschmolzen. 
Zinnmontierung mit Schraubverschluss. 
2006 aus Kunsthandel Strasbourg 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26 

Vgl. siehe Kat.Nr. 493 

Kat.Nr. 496, Flasche, Frankreich / Schweiz, 18. Jhdt.  
Violettes und weißes Glas. 
H 16,7 cm; L 5,9 cm; B 3,7 cm; Ha. ca. 1,4 cm; 222 g 
Leicht hochgewölbter Boden. Im Querschnitt rechteckige Wan-
dung mit abgeschrägten Kanten. Spiralförmig aufgelegter, 
gekämmter weißer Faden, in Wandung eingeschmolzen. Zinn-
montierung. 
1982 aus Kunsthandel Oberbayern 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26 

Vgl. siehe Kat.Nr. 493 

Kat.Nr. 495, Flasche, Frankreich / Schweiz, 18. Jhdt. 
Braunes und weißes Glas. Kork und Bronze. 
H 18,5 cm; L 7,5 cm; B 4,5 cm; Ha. ca. 1,5 cm; 247 g 
Leicht hochgewölbter Boden. Im Querschnitt rechteckige Wan-
dung mit abgeschrägten Kanten. Spiralförmig aufgelegter, 
gekämmter weißer Faden, in Wandung eingeschmolzen. Mün-
dungsrand beschliffen, alter Korkstöpsel mit Metallfassung und 
Ringöse. 
1982 aus Kunsthandel Oberbayern 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26 

Vgl. Fischer 20.10.1984, Nr. 159 
Fischer 14.10.2000, Nr. 187; siehe Kat.Nr. 493 
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Kat.Nr. 497, Flasche, Schweiz / Frankreich, 18. Jhdt. 
Violettes Glas. 
H 17,0 cm; größter Ø 6,7 cm; Ha. ca. 1,3 cm; 194 g 
Leicht hochgewölbter Boden. Im Querschnitt 12-passige 
Wandung. Spiral-förmig aufgelegter, gekämmter weißer Faden, 
in Wandung eingeschmolzen. Zinnmontierung. 
1981 aus Kunsthandel Oberbayern 

Zu den „gekämmten“ Fadenmustern siehe S. 26 

Die gleichartige blaue Flasche mit gekämmtem weißem Faden-
dekor im Landesmuseum Württemberg in Stuttgart [siehe Vgl.] 
ist die einzige Parallele zum hier vorgestellten Stück. 

Vgl. Schack 1976, S. 298, Abb. 277 f. 

 

Kat.Nr. 499, Flasche, Süddeutschland, 18. Jhdt. 
Hellgrünes Glas. 
H 10,4 cm; B 17,0 cm; T 7,7 cm; Ha. ca. 1,8 cm; 286 g 
Vier Füßchen aus aufgeschmolzenen kleinen Glasposten, 
mit einer Zange mit Waffelmuster gekniffen. Gefäßkörper 18-
fach gerippt, mit 2 an den Gefäßenden angesetzten, gegen die 
Gefäßmitte hin spiral-förmig umlaufenden gekerbten Fäden. Die 
Wandungen links und rechts eingestochen, jeweils in der Mitte 
mit einem aufgeschmolzenen Glasbatzen, der den Hefteisen-
abriss und die Öffnung des Pfeifenabrisses verdeckt. 
Aufgesetzter und zu kurzem Hals ausgezogener Glasposten 
zur Aufnahme der Zinnmontierung. 
1998 aus Kunsthandel Süddeutschland 

Ähnliche Flaschen in liegender Fassform sind im 18. und 19. 
Jahrhundert in vielen Glasmachergebieten gefertigt worden. 
Das vorliegende Beispiel ist aufgrund seiner Herstellungs-
merkmale und der Verwandtschaft mit den Flaschen 
Kat.Nr. 458 und 459 Süddeutschland zuzuschreiben. 

Vgl. Klesse 1973, S. 92f., Nr. 462 
[mit weiterführenden Literaturangaben] 
Friedleben 1990, S. 109 f., Nrn. 531, 533-535, 537 
Fischer 18.3.2000, Nr. 127 f. 

Kat.Nr. 498, Flasche, Spessart, 17. / 18. Jhdt. 
Rotviolettes Glas. 
H 20,6 cm; B 10,0 cm; T 8,0 cm; Ha. ca. 1,8 cm; 195 g 
Hochgestochener Boden. Bis auf die Schulter überstochene, 
im Querschnitt einseitig abgeplattete Wandung, 16-fach gerippt. 
Abgewinkelter Hals mit nach innen umgeschlagenem 
Mündungsrand. 
1985 aus Kunsthandel München 

Die einzige in Form und Farbe vergleichbare Flasche befindet 
sich in den Beständen der ehemaligen Landesgewerbeanstalt 
in Nürnberg, die heute dem Germanischen Nationalmuseum 
angegliedert sind [Inv.Nr. LGA 5418]. 

Auffallend an der einseitig abgeplatteten Flasche ist der abge-
winkelte Hals mit der kropf-artigen Verdickung, die ein Ausflie-
ßen der gefüllten Flasche selbst im liegenden Zustand verhin-
dert. Tochtermann bildet vier entsprechende Halsfragmente ab 
[siehe Vgl.]; 2 grüne Stücke stammen von Fundplätzen in Mainz 
und Rüsselsheim, 2 von der Sommergrund-Hütte im Spessart. 
Eines davon wird als violett [siehe Vgl. Tochtermann 1979], 
eines als mangan-rot beschrieben [siehe Vgl. Tochtermann 
1984, S. 87, Abb. 12], beide um 1720 datiert. Flaschen mit 
einseitig abgeflachter Tropfenform wurden bis in die Mitte des 
18. Jahrhunderts in den Hütten des Allgäu hergestellt, meist mit 
Emailbemalung und einer Datierung versehen [Greiner 1971, 
Taf. 23]. Siehe auch Kat.Nr. 460-464. 

Vgl. Tochtermann 1979, S. 58f., Abb. 18, untere Reihe rechts 
Tochtermann 1984, S. 87, Abb. 9, 10, 12 
Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum, Inv. LGA 5418 
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Kat.Nr. 500, „Schnapshund“, Deutschland, 18. Jhdt. 
Farbloses Glas mit Graustich. Schnauze bestoßen. 
H 10,8 cm; L 19,6 cm; Ha. auf der Brust ca. 1,2 cm; 224 g 
Flasche in Gestalt eines Hundes. Boden der Flasche bzw. Brust 
des Hundes mit Hefteisenabriss. Die bis zum Hals- bzw. 
Schwanzansatz überstochene, zweimal leicht eingeschnürte 
Gefäßwandung 12-fach gerippt; die Schulter bzw. das Hinterteil 
mit Kreuzrippenmuster. Vier Glasposten auf die Wandung 
aufgesetzt und zu hohlen Füßen ausgezogen. Der Kopf aus 
einem weiteren Glasposten durch Aufblasen und Ausziehen 
hergestellt. Ohren, Schnauze und Füße mit der Zange 
gekniffen. 

1993 aus Privatsammlung München 

„Schnapshunde“ sind im 18. und 19. Jahrhundert in 
Süddeutschland und der Schweiz verbreitet. Die häufig vor-
kommenden Formen mit walzen-förmigem oder mittig einge-
schnürtem Körper, mit Rippen- oder Warzenmuster und mit 
röhren-förmigem Ausguss [Felle 1985, S. 90, Nr. 76f.] sind wohl 

ausnahmslos im 19. Jahrhundert entstanden. Sie sollen mehr 
zum Aufbewahren geweihten Wassers [„Osterwasser“] als für 
Schnaps gedient haben [freundliche Auskunft von Manfred 
Felle, Isny]. Ein Großteil soll in den Hütten des Allgäu - vor 
allem in Schmidsfelden - gefertigt worden sein. Das könnte die 
Häufigkeit des Vorkommens in der Schweiz erklären; in St. 
Gallen stehen mehr als 2 Dutzend dieses Typs in einer Privat-
sammlung. Die Stadt ist in Unterlagen über Lieferungen aus 
Schmidsfelden genannt [Felle 1977, S. 158]. 

Der hier vorgestellte Schnapshund mit einem Kleeblatt-
Ausguss, der ähnlich beim Typus des Kuttrolfs vorkommt 
[Kat.Nr. 313-315], mit den hohl geblasenen Beinen und dem 
Kreuzrippenmuster ist sicher dem 18. Jahrhundert zuzuschrei-
ben. 

Vgl. Klesse 1973, S. 96, Nrn. 468 - 471 
[mit weiterführenden Literaturangaben] 
Friedleben 1990, S. 111 ff., Nrn. 540-550, 552-554 
Fischer 18.3.2000, Nr. 133 f. 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 2004-3 Schaich, Kongress der Association Internationale pour l’Histoire du Verre (AIHV) 2003 
PK 2007-2 Schaich, Nachahmung und Fälschung im Internet-Zeitalter 
PK 2007-3 SG, Ausstellung „Reine Formsache - Deutsches Formglas vom 15. bis 19. Jhdt. - 

Sammlung Birgit & Dieter Schaich“ - Glasmuseum Hentrich, 2007 - 2008 
PK 2008-1 SG, Ein wichtiges Buch: Birgit und Dieter Schaich, Reine Formsache - 

Deutsches Formglas 15. bis 19. Jahrhundert 
PK 2009-1 SG, Ausstellung „Reine Formsache. Deutsches Formglas vom 15. bis 19. Jahrhundert“, 

Sammlung Birgit + Dieter Schaich; Glasmuseum Frauenau 2009 
PK 2009-2 Zens, Ausstellung „Reine Formsache. Deutsches Formglas“ eröffnet 

Glasmuseum Frauenau - Ofenhalle der Glasmanufaktur Poschinger 
PK 2009-4 Schaich, Siebenhüter & Schäfferling, 400 Jahre Glasmacherkunst im Urdonautal. 

Geschichte und Geschichten um die Glashütte „Phoenix“ in Konstein 
PK 2011-2 SG, Glas des Alltags - Formglas 15. bis 19. Jahrhundert, Sammlung Schaich 

Ausstellung Museum Altomünster 18. September 2011 bis 29. Januar 2012 
PK 2012-3 Schaich, Glas des Alltags - Ausstellung im Glasmuseum Frauenau bis 4. November 2012 
PK 2012-3 Thierer & Schaich, Fast in Vergessenheit geraten - Das Glasmacherdorf Schmidsfelden 

Abdruck aus „Der Glasfreund“, 2012-44 
PK 2013-4 Schaich, Eine mit „ADELHEIDSQUELLE“ gesiegelte Flasche aus Oberbayern 

Abdruck aus „Der Glasfreund“, 2013-49 

PK 1998-1 Billek, ... z.B. Händler-Geschichten von der Buchsbaum-Form 
PK 1998-1 SG, Buchsbaum arboreszens ... 
PK 1998-2 Schagemann, In (Holz-) Formen geblasene Gläser - 

Vom Glasmachen - Einblicke in die handwerkliche Meisterschaft 
Auszug aus Sellner, Hrsg., Der gläserne Wald, Prestel, München 1988 

PK 1998-2 SG, Nachtrag: Holz als Material der Pressformen für Glas 
PK 2000-5 Billek, Form-geblasenes Glas; Nachtrag zu PK 2000-3 und PK 2000-4 
PK 2000-5 SG, Form-geblasenes Glas, u.a. form-geblasener Becher von ENNION, um 50 n.Chr. 
PK 2000-5 SG, Beispiele für form-geblasenes Glas aus Katalogen und Büchern 

u.a. Eibiswald 1978 und Woisetschläger 1985 
PK 2000-5 Stopfer / Hosch, Nachtrag zu PK 2000-3 und PK 2000-4, Form-geblasenes Glas 

(Adlerová 1995 ..., Abb. 2000-5/198, Zuckerschale, Böhmen / Mähren, nach 1850) 
PK 2000-2 Billek, Ein englisches Pressglas-Körbchen mit Palmetten und Vergleichs-Stücke 
PK 2000-3 Roese, Museum Glashütte Schmidsfelden bei Leutkirch im Allgäu eröffnet 
PK 2000-4 Roese, Museum Glashütte Schmidsfelden bei Leutkirch im Allgäu; Nachtrag z. PK 2000-3 
PK 2001-2 SG, Form-geblasenes Glas; Nachtrag zu PK 2000-05 (Kännchen Poser) 
PK 2001-5 Anhang 04, SG, Musterbuch Launay & Hautin, Paris, um 1840, Cristaux moulés en plein 
PK 2002-1 SG, Glasschliff und Pressglas in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

In der Pressglas-Korrespondenz geht es doch nicht um Glasschliff! Oder doch? 
Zum Abdruck von Beitrag Spiegl, Symposium „Glas ohne Grenzen - Sklo bez hranic“ 
Glasmuseen Frauenau und Šumavy, 1. bis 3. November 2001 

PK 2002-1 Spiegl, Böhmischer Glasschliff in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
unter englisch-irischem Einfluss 

PK 2002-2 Mrazek, Auszug aus Mrazek 1963: Das Glas (Biedermeier in Österreich) 
PK 2002-2 SG, Wo lagen die ungarischen (und steierischen) Glaswerke? (mit Karte) 
PK 2002-2 SG, Die „k. k. priv. Langerswalder Glasfabrik in Steyermarkt“ von Benedikt Vivat 
PK 2002-2 Juras, Biedermeier-Glas in Kroatien 

[Auszug aus Juras 1997, Bidermajersko Staklo u Hrvatskoj] 
PK 2002-3 SG, Wo lagen die ungarischen Glaswerke? Karten Abb. 2002-2/114, Abb. 2002-2/125 
PK 2002-3 Stopfer, SG, Eine Sensation: in der Sammlung Stopfer gibt es fünf Gläser aus der Tafel 

mit Pressglas des Musterbuches Joseph Conrath & Co., Steinschönau, Böhmen, 
Ende 1830-er bis Anfang 1840-er Jahre! 

PK 2003-3 Stopfer, Noch ein Pressglas aus dem Musterbuch Joseph Conrath & Co., Steinschönau? 
PK 2002-4 Adlerová, SG, Ausstellung tschechisches Pressglas „Ceské lisované sklo“, 

Gottwaldov 1972 - Mit Abbildungen und Beispielen ergänztes Katalog-Verzeichnis 
Historisches gepresstes Glas (1810-1950) 
(Glashütten Böhm.-Mähr. Höhe, z.B. Moravské Milovy …) 

PK 2002-4 SG, Nach 30 Jahren: Versuch einer Rekonstruktion 
der ersten Ausstellung mit tschechischem Pressglas „České lisované sklo“ 1972 
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PK 2002-4 Klofác, Pressglas aus der Glashütte Georgenthal der Grafen von Buquoy bzw. Stölzle 
PK 2002-4 SG, Glashütten und Glaswerke in der Slowakei, ehemals „Oberungarn“, 

Karten Abb. 2002-2/125, Abb. 2002-4/222 u. Abb. 2002-4/223 
PK 2002-4 SG, Glasfabrik Groß Ullersdorf der Glashüttenwerke Josef Schreiber & Neffen, A.G., Wien 

(Velké Losiny) 
PK 2002-4 Stopfer, Glas vom Pohorje-Gebirge in der Handwerks- und Gewerbesammlung 

des Regionalmuseum Maribor, Kulturhistorische Abteilung, Slowenien 
PK 2002-4 SG, Literaturangaben zu Pressglas und Glas aus Böhmen und Mähren 
PK 2002-5 Stopfer, Form-geblasenes Glas aus dem „Herzogthum Steyermark“ 
PK 2002-5 SG, Karte Pohorje [Bacherngebirge] Nordslowenien / Südösterreich / Steiermark 
PK 2002-5 Stopfer, Eine form-geblasene Fußschale - vier Füße (Adlerová 1995 ...) 

(Glashütten auf der Böhmisch-Mährischen Höhe, z.B. Moravské Milovy …) 
PK 2002-5 Stopfer, Glas vom Pohorje-Gebirge in der Handwerks- und Gewerbesammlung 

des Regionalmuseum Maribor, Kulturhistorische Abteilung, Slowenien 
PK 2003-2 Lazar, Römische Glashütten in Slowenien 
PK 2003-3 Viktora, Entwicklung der Glasindustrie in Mähren [Vývoj sklárství na Moravě] 

aus „Sklo a keramika“ [Glas und Keramik], II. Jahrgang, Nr. 5, Mai 1946 
PK 2004-1 Adler, Glashütten im Flussgebiet der Sázava 

aus Glasrevue 1980, Hefte 7/8, S. 23 ff. 
PK 2004-1 Panenková, Südböhmische Glasmacherkunst vom 14. - 20. Jahrhundert 

aus Glasrevue 1994, Heft 5, S. 22 ff. 
PK 2004-1 Roth, Die Glaserzeugung in der Steiermark von den Anfängen bis 1913 

Modell der Geschichte eines Industriezweiges (Auszug) 
PK 2004-1 Anhang 20, Reich, Die Hohl- und Tafelglas-Industrie Oesterreichs 

Auszug aus: Die Gross-Industrie Österreichs, Festgabe zum glorreichen fünfzigjährigen 
Regierungs-Jubiläum seiner Majestät des Kaisers Franz Josef I. … , Wien 1898 

PK 2004-2 Anhang 13, SG, Schaudig, Edmund Schebek, Böhmens Glasindustrie und Glashandel. 
Quellen zu ihrer Geschichte (Auszug) 

PK 2004-3 Stopfer, Gepresste und form-geblasene Gläser im Biedermeier, bunt bemalt 
PK 2004-4 Anhang 06, Gratzl, 150 Jahre Stölzle-Glas 

Die Technologische Entwicklung der Glasindustrie im Niederösterreichisch-Böhmischen 
Grenzgebiet sowie in den Steirischen Hütten Köflach und Graz 

PK 2005-1 SG, Zu sechs Abbildungen von Pressgläsern aus dem Ausstellungs-Katalog 
Jarmila Brožová, České sklo 1800-1860, Praha 1975; 
Glashütten auf der Böhmisch-Mährischen Höhe, z.B. Moravské Milovy … 

PK 2005-2 Parlow, SG, Zur Geschichte der Glasmacherfamilien Gamilschek, Parlow, Hart und Vivat 
in der Südsteiermark [heute Österreich und Slowenien] 

PK 2005-2 Anhang 08, Guß, Parlow, SG, Zur Geschichte der Glasmacherfamilien Gamilschegg, 
Parlow, Hart und Vivat im 19. Jhdt. im Herzogthum Steyermark [Österreich / Slowenien] 

PK 2005-3 Parlow, SG, Wertvolle Gläser einer Glashütte von Benedikt Vivat 
im Familienbesitz Parlow 

PK 2005-3 Vogt, Form-geblasene Leuchter, die wohl alle in Böhmen um 1840 hergestellt 
wurden (Glashütten Böhm.-Mähr. Höhe, z.B. Moravské Milovy …) 

PK 2005-4 SG, Form-geblasene Karaffe mit Ranken- und Blätter-Muster 
Hersteller unbekannt, wohl Böhmen oder Steiermark, um 1850 

PK 2006-1 SG, Form-geblasener Fußbecher mit Blumen- / Rosetten- und Perlen-Dekor 
Hersteller unbekannt, Böhmen oder Steiermark, vor der Mitte des 19. Jhdts. 

PK 2006-1 SG, Form-geblasene Karaffe mit Ranken- und Blätter-Muster und drei Gläser, 
angeblich Freudenthal, Oberösterreich, um 1840 
Hersteller unbekannt, eher Böhmen oder Steiermark, um 1850 

PK 2006-1 SG, Glashütte Freudenthal bei Weißenkirchen im Attergau, Oberösterreich 
PK 2006-1 SG, Form-geblasener kobalt-blauer Becher mit Karo-Muster und Goldrand 
PK 2006-1 SG, Form-geblasener Fußbecher mit Blumen- / Rosetten- und Perlen-Dekor, 

Hersteller unbekannt, Böhmen oder Steiermark, vor der Mitte des 19. Jhdts. 
PK 2006-1 Stopfer, SG, „In eine Form fest geblasen“: 

eine wichtige technische Grundlage bei Pressglas 
PK 2006-1 Stopfer, SG, In Form festgeblasene Becher und andere Gläser, Hersteller unbek., 1900? 
PK 2006-3 SG, Ein wichtiges neues Buch: Lasnik, Glas - funkelnd wie Kristall 

Zur Geschichte des steirischen Glases, Graz 2005 
(Glashütten auf der Böhmisch-Mährischen Höhe, z.B. Moravské Milovy …) 

 



Pressglas-Korrespondenz 2014-1 

Stand 24.03.2014 PK 2014-1/41 Seite 31 von 36 Seiten 

PK 2007-1 SG, Technisches Museum Wien, Virtuelle Ausstellung Pressgläser“, 2006 / 2007 
PK 2007-1 Varl, Die Hütten in der ehemaligen „Untersteiermark“ - 

Glas vom Pohorje / Bacherngebirge [in Slowenien] 
PK 2007-1 Rataj, Die Glasproduktion in der Kozjansko- und Celje-Region [in Slowenien] 
PK 2007-2 Vogt, SG, Form-geblasene, farblose und uran-grüne Fußschale mit Blütenzweigen und 

Blättern unter der Bodenplatte, Böhmen / Mähren oder Steiermark, um 1850? 
PK 2007-3 Adler, SG, Die Glashütte in Jiříkovo Údolí [Georgenthal] 

von Georg F. A. Graf von Buquoy und Carl Stölzle und Carl Stölzle’s Söhne 
PK 2007-3 Lenek, SG, Zwölf form-geblasene Kännchen der Sammlung Lenek, Böhmen / Steiermark? 
PK 2007-3 Mauerhoff, Nahtlos geblasene Gläser aus gedrechselten Holzformen und aus 

Gussformen: Zu den Bildern aus dem Glasmuseum Neuhausen im Erzgebirge 
PK 2007-3 SG, Das Thema „form-geblasenes Glas“ in der Pressglas-Korrespondenz seit 1998-1 
PK 2007-3 SG, Blauer Teller Ranken & Stern: Carl Stölzle, Glashütte Georgenthal, 1851-1892 
PK 2007-3 SG, Grüner Teller Ranken & Stern: Carl Stölzle, Glashütte Georgenthal, 1851-1892 
PK 2007-3 Stopfer, SG, Teller mit „Ranken“ und „Blättern mit Palmetten“, Böhmen?, 1850 - 1900? 
PK 2007-3 SG, Ausstellung „Reine Formsache - Deutsches Formglas vom 15. bis 19. Jhdt. - 

Sammlung Birgit & Dieter Schaich“ - Glasmuseum Hentrich, … 2007-2008 
PK 2007-3 SG, Stopfer, „Wolfgangiflascherl“ der Fürsterzbischöflichen Glashütte St. Gilgen 
PK 2007-3 Stopfer, „Wolfgangiflascherl“ - Pilgerflaschen aus der Glashütte St. Gilgen, 1730/1740 
PK 2007-3 SG, Prunkgläser, vermutlich Glashütte Hüttenstein / Aich St. Gilgen 
PK 2007-4 Peltonen, SG, Uran-grüngelbe Zuckerschale, Steiermark oder Böhmen / Mähren, um 1850 
PK 2007-4 SG, Form-geblasener Fakon mit Perlen, Blätter- und Schuppen-Muster, Gelbbeize 

wohl Carl Stölzle, Glashütte Georgenthal, 1851-1892 (auch Freudenthal) 
PK 2007-4 SG, Geschichte der Fürsterzbischöflichen Glashütte Aich bei St. Gilgen, 1701 - 1825 

Kurze Zusammenfassung aus dem Ausstellungskatalog St. Gilgen, 2007 
Robert Wintersteiger, Glas aus St. Gilgen am Wolfgangsee, St. Gilgen, 2007 

PK 2007-4 SG, Studien über Glas aus Venedig und Slowenien werden unterstützt durch das Stipen-
dium Rakow Grant for Glass Research 2007 
Artikel aus Journal of Glass Studies, Vol 49, 2007, Valentina Varl 

PK 2008-1 SG, Privilegium auf Fabrikation geprägter und gegossener Krystallglas=Waaren 
für Franz Steigerwald, Glas-Fabrikant in Theresienthal, vom 25. Juni 1836 ... 

PK 2008-1 Stopfer, SG, Form-geblasene Teller - vergessene Glasobjekte aus der Mitte des 19. Jhdts. 
PK 2008-1 SG, Ein wichtiges Buch: Birgit und Dieter Schaich, Reine Formsache - 

Deutsches Formglas 15. bis 19. Jahrhundert 
PK 2008-4 Andersen, Peltonen, Stopfer, Vogt, SG, Fünf form-geblasene Zuckerschalen der 

Sammlung Andersen 
PK 2008-4 Egg, Die Glashütten zu Hall und Innsbruck im 16. Jahrhundert (Auszug) 
PK 2008-4 Prasch, Waldglas aus Oberkärnten 1621-1879 - Glashütte Tscherniheim, 1971 (Auszug) 
PK 2009-3 Baletka, Zum Beginn der Glasproduktion in der Umgebung von Vsetín 

Die Glashütte in Nový Hrozenkov [Sklárna v Novém Hrozenkově] 
PK 2009-3 Bernhard, SG, Vom Waldglas zum ersten Industrieglas - 3000 Jahre steirisches Glas 

mit Hinweisen auf Artikel der PK zum Thema frühe Glashütten & Glasmacher 
Bereich Bayern, Böhmen, Mähren, Österreich, Slowenien, Slowakei, Schweiz ... 

PK 2009-3 Siegwart, Jubiläumsschrift zum hundertsten Betriebsjahre der Glashütte Hergiswyl, 
Nidwalden, 1818 -1918 

PK 2009-3 Stopfer, SG, In eine Form festgeblasene Gläser: drei Becher & Karaffe, Zuckerschalen 
usw. und ein verunglückter Henkelbecher 

PK 2010-1 Anhang 11, Keeß, Darstellung des Fabriks- und Gewerbswesens in seinem gegenwärti-
gen Zustande, Wien 1824 (Auszug Die Glasfabrication im Inlande) 

PK 2010-1 Anhang 11, Elvert, Zur Cultur-Geschichte Mährens und Oest. Schlesiens 
Brünn 1866 (Auszug Die Glas-Erzeugung in Mähren und Oesterr. Schlesien) 

PK 2010-2 Bericht über die dritte allgemeine österreichische Gewerbe-Ausstellung 
in Wien 1845 

PK 2010-4 Kopp, Zur Geschichte der Glasmeister Kopp auf der Glashütte Janstein 1827-1949 
PK 2010-4 Kopp, Die alten Glasmeistergeschlechter - die Familien Kopp, Rückl und Hafenbrädl 

Erklärung der Tafeln zum Stammbaum der Familie Kopp 
Anmerkung SG zu Karte und Tabelle - Milovy, S. 227 ff.; Hinweise auf Artikel der PK zum 
Thema Glasmacher im Gebiet der Sázava und der Böhmisch-Mährischen Höhe 

PK 2010-4 Anhang 02, Kopp, Die alten Glasmeistergeschlechter … - Stammbaum und Karte 
PK 2010-4 Anhang 03, Kopp, Die alten Glasmeistergeschlechter … - Zeittafel 
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PK 2010-4 SG, Die vergessenen Glashütten auf der Böhmisch-Mährischen Höhe um 1850 (Karten) 
PK 2010-4 SG, Die Juden Lazar Pick und Söhne [a synové] aus Habry, Bez. Havlíčkův Brod (Lubná) 
PK 2011-1 SG, In Formen geblasenes Glas aus der Steiermark oder aus Böhmen / Mähren? (Karten) 
PK 2011-1 Stopfer, Steirisch oder böhmisch? Drei in eine Form fest geblasene Karaffen 

und weitere Gläser mit ähnlichen Mustern (Übersicht über das Thema 
„form-geblasenes Glas“ in der Pressglas-Korrespondenz von 1998-1 - 2011-1) 

PK 2011-1 Stopfer, In die Form fest geblasene Objekte: zwei kobaltblaue Henkelbecher 
und andere Gefäße 

PK 2011-2 Brožová, Glashütten im Bereich des Böhmisch-Mährischen Hochlands 
[Sklárny v oblasti Českomoravské vrchoviny] [aus Ars vitraria 3 - 1971] 

PK 2011-2 Křen & Junek, Sklářství na Horačku, Ausstellungskatalog Polička 2009 
[Glasmachen in Horácko; Kurzer Auszug und deutsche Übersetzung] 

PK 2011-2 SG, Die Glasmanufaktur „Wognomiestez“, Vorgänger der Manufaktur Škrdlovice 
PK 2011-4 Demarteau, Industrielles Album … Gewerbs-Produkten-Ausstellung Wien 1845 (Auszug) 
PK 2011-4 Stopfer, Bunt bemalte Tschuttera „Erzherzog Johann“ von Benedikt Vivat 1840 
PK 2011-4 Amtliche Einladung zur zweyten allgemeinen Gewerbs=Producten=Ausstellung Wien 

1839 (Auszug aus Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit … , Wien 1839) 
PK 2011-4 SG, Bericht über die zweite allgemeine oesterreichische Gewerbs=Producten= 

Ausstellung im Jahre 1839, Wien 1840 (Auszug); Beilage zur Abt. Nr. I., 
Aussteller der allgemeinen Gewerbsprodukten-Ausstellung 1845 (Abteilung Glaswaren) 

PK 2012-1 Kopp, Zdvořilý, SG, Glasmacher und Glasschleifer Kopp und Strobl der Glashütte 
Janstein - auch in Glashütten von S. Reich & Co. bei Velké Karlovice & Nový Hrozenkov! 

PK 2012-3 SG, Willy Van den Bossche, Bibliography of Glass - From the Earliest Times 
to the Present, Antique Collectors’ Club, Woodbridge, Suffolk, England, 2012 

PK 2012-3 SG, Blaue Jasminvase mit Oliven, Ranken und Sablée, 
Hersteller unbekannt, Frankreich?, um 1830? 

PK-2012-3 Dohrmann, SG, Ein form-geblasenes Kännchen mit Sablée, Rauten mit Diamanten & 
Palmetten, Hersteller unbekannt, Böhmen / Mähren / Steiermark? um 1850? 

PK 2012-3 Thierer, Fast in Vergessenheit geraten - Das Glasmacherdorf Schmidsfelden; 
Abdruck aus „Der Glasfreund“, 2012-44 

PK 2012-4 Stopfer, Zwei in die Form fest-geblasene Becher und ein Teller, Steiermark, um 1840 
PK 2013-1 SG, Gläser der Glashütten Milovy und Lubná auf der Böhmisch-Mährischen Höhe 

aus Křen & Junek, Katalog der Sammlung Městské muzeum a galerie Polička 2009 
(Auszug & Übersetzung) 

PK 2013-1 Křen & Junek, Die Glaswerke Škrdlovice (1940 - 2008) - Sklárna Škrdlovice 
aus Křen & Junek, Katalog der Sammlung Městské muzeum a galerie Polička 2009 
(Auszug & Übersetzung) 

PK 2013-1 Kába & Medková, Katalog der Ausstellung „Sklářství na Vysočině“, Museum des 
Hochlandes in Jihlava 1972 [Glasmachen im Hochland / Böhmisch-Mährische Höhe] 

PK 2013-1 Stopfer, SG, Eine wichtige Neuentdeckung: Glashütte Joseph Conrath & Co. wurde 1835 
in České Milovy gegründet! 9 Gläser der Sammlung Stopfer neu zugeschrieben! 

PK 2013-1 Stopfer, Bernhard, SG, Eine form-geblasene, rubin-rote Karaffe, Böhmen, um 1850 
PK 2013-1 SG, Becher „Kaiser Ferdinand I. von Österreich“, Benedikt Vivat, um 1835 

Auktion Dr. Fischer Nr. 215, Los. Nr. 33 
PK 2013-1 Stopfer, SG, Becher „Kaiser Ferdinand I. von Österreich“, Benedikt Vivat, um 1835 
PK 2014-1 Jakob, SG, Form-geblasener Pokal „Erzherzog Johann“ mit landwirtschaftlichen 

Werkzeugen, Wappen Herzogtum Steiermark, Benedikt Vivat, Langerswald, um 1840 
PK 2014-1 SG, Vorgić, Bunt bemalte Tschuttera „Erzherzog Johann“ von Benedikt Vivat 1840 

mit Zinnschraubverschluss - woher kommt das Wort „Tschuttera“? 
PK 2014-1 SG, Glasherstellung in Vysočina (Böhmisch-Mährische Höhe) 

Glasherstellung in Niederösterreich 
Internationale Konferenz - Organisation der Konferenz 
Muzeum Vysočiny Havlíčkův Brod, 11. / 12. September 2014 

PK 2008-4 SG, Die Gründung der Firma S. Reich a spol. 1813 - 1934 
Glashütte von Isaak Reich in Stará huť, Herschaft Buchlovice / Buchlov ... 

PK 2008-4 SG, Das „Walachische Königreich“ - „Valašské Království“ 
PK 2008-4 Dobeš, Chronik der Glasfabrik Krásno (Kronika Krásenských skláren) 

Tableau Hüttenbeamte 1908 (Auszug) 
PK 2008-4 SG, Anmerkungen zum Abdruck der Chronik der Glasfabrik Krásno 

(Kronika Krásenských skláren), František Dobeš und andere, Krásno 1962 
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PK 2008-4 SG, Medaille Kaiser Franz Joseph I. zur Weltausstellung Wien 1873 im Vergleich 
zum Portrait auf dem Zuckerkoffer No. 2183 von S. Reich & Co. 1873 / 1907 

PK 2008-2 Auswahl von Beiträgen der PK zum Thema frühe Glashütten & Glasmacher 
PK 2009-3 Baletka, Zum Beginn der Glasproduktion in der Umgebung von Vsetín 

Die Glashütte in Nový Hrozenkov [Sklárna v Novém Hrozenkově] 
(Glashütte Halenkov-Brezita in Mähren) 

PK 2009-3 SG, Material zu Baletka, Zum Beginn der Glasproduktion in der Umgebung von Vsetín - 
Glashütten Nový Hrozenkov / Halenkov-Brezita, Herrschaften Illésházy, Žerotín / Zierotin 

PK 2009-3 Šigut, Elias Majer, Führer der geheimen Nichtkatholiken in der Herrschaft Rožnov - Bild 
aus der religiösen Geschichte der Walachei, Teil 1 und 2, Rožnov pod Radhoštěm 1939 

PK 2009-3 SG, Portáši / Portaschen und Briganten in der Walachei, Nordostmähren 
PK 2011-2 Mayer, Die Glashütte in Hutisko / Mähren 
PK 2011-2 SG, Das Waldgebirge der Walachen im Nordosten von Mähren um 1835 

Auszug aus Wolny, Markgrafschaft Mähren, I. Band, Prerauer Kreis, Brünn 1835 
PK 2011-2 SG, Wsetin, die protestantischen Walachen und ihr Aufstand gegen die Habsburger 

Auszüge aus Wolny, Markgrafschaft Mähren, IV. Band, Hradischer Kreis. Brünn 1838 
PK 2011-2 Elvert, Beiträge zur Geschichte der Rebellion, Reformation, des dreißigjährigen 

Krieges und der Neugestaltung Mährens im siebzehnten Jahrhunderte. (Auszug) 

Literaturangaben: 

Adlerová 1972 Adlerová, Alena & Šindelar, Dušan, České lisované sklo [Böhmisches Pressglas], 
Oblastni galerie výtvarného umení v Gottwaldove, Gottwaldov 1972 

Adlerová 1974 Adlerová, Alena, Das Glas der Armen, Berlin / DDR 1974 
Adlerová 1995 Adlerová, Alena, Pressglas in der Vergangenheit, Neue Glasrevue Nr.02/1995, S. 4 ff., 

Crystalex, Nový Bor 1995 
Brožová 1971 Brožová, Jarmila, Sklárny v oblasti Českomoravské vrchoviny 

[Glashütten der Böhmisch-Mährischen Höhe], Ars vitraria 3; 1971 
Brožová 1975 Brožová, Jarmila, České sklo 1800-1860, Uměleckoprůmyslové muzeum Praha 1975 / 1977 / 1978 

[Böhmisches Glas 1800-1860, Kunstgewerbemuseum Prag 1975] 
Kaba 1972 Kába, Arnošt & Medková, Jiřina, Katalog der Ausstellung „Sklářství na Vysočině“, Museum des 

Hochlandes in Jihlava 1972 [Glasmachen im Hochland / Böhmisch-Mährische Höhe] 
Kapusta 1971 Kapusta, Jan, Sklářstvi na Horácku [Glasherstellung in der Region Horácko], Polička 1971 
Klofac 1971 Radko Klofác, Gepresstes Glas aus Georgental im Bezirk Gratzen; Ars Vitraria 3/1971, S. 69 
Křen 2009 Křen, Ivo & Junek, David, Sklářství na Horácku [Glasmachen in Horácko] 

Katalog der ständigen Sammlung Městské muzeum a galerie Polička 2009 
Spiegl 2001 Spiegl Walter, Glasschliff und Pressglas in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts; Vortrag auf dem 

Symposium „Glas ohne Grenzen - Sklo bez hranic“, Glasmuseen Frauenau & Šumavy 2001 

Siehe unter anderem auch: 
WEB PK - in allen Web-Artikeln gibt es umfangreiche Hinweise auf weitere Artikel zum Thema: 
suchen auf www.pressglas-korrespondenz.de mit GOOGLE Lokal  

Schaich: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-2w-schaich-reproduktionen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-3w-hentrich-schaich-formglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-1w-schaich-formglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-2w-frauenau-ausstellung-schaich-

formglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-schaich-konstein.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-schaich-ausst-formglas-2011.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-schaich-frauenau-alltagsglas-2012.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-4w-schaich-dgg-tagung-2013-paderborn.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-4w-schaich-flasche-siegel-oberbayern.pdf 

Quackflaschen: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/geisel-legras-paris.pdf PK 2003-4 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/geisel-rosoglio-flaschen.pdf PK 2003-4 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2003-4w-fehr-legras-flaschen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-4w-mauerhoff-radeberg-pressformen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-3w-bercy-napoleon.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-1w-sg-legras-flasche-lorrain-alsace.pdf 

 



Pressglas-Korrespondenz 2014-1 

Seite 34 von 36 Seiten PK 2014-1/41 Stand 24.03.2014 

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-2w-lefkowich-parfumflakons.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-2w-christoph-tavernier-eiffelturm.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-fehr-legras-bastille.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-tschaeppaet-tavernier-1900-antonius.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-maroschek-kiesow-lebens-essenz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-sg-kiesow-lebens-essenz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-stopfer-miniflaeschchen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-1w-stopfer-flasche-emmanuel.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-boschet-legras-flasche-boule-1887.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-boschet-mesmer-flasche-1852-1890.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-boschet-mesmer-flasche-1885.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-boschet-polignac-flasche.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-bossche-bibliografie-glas-2012.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-hoeger-quackmedizin-flaschen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-vermeulen-nagel-genever-flaschen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-loibl-blaetterchen-formglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-4w-schaich-flasche-siegel-oberbayern.pdf 

Form-geblasenes Glas: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/roese-formgeblasenes-glas.pdf PK 2000-4 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/billek-formgeblasenes-glas.pdf.................... PK 2000-5 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/geisel-form-geblasenes-glas.pdf.................. PK 2000-5 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/geisel-form-geblasenes-glas-2.pdf .............. PK 2000-5 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/stopfer-formgeblasenes-glas.pdf PK 2000-5 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/billek-formgeblasenes-glas.pdf.................... PK 2000-6 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2002-2w-juras-biedermeierglas-kroatien.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2002-4w-juras-biedermeierglas-kroatien.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-2w-parlow-gamilschek-vivat.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-2w-08-parlow-gamilschegg-vivat.pdf 

(Guß, Zur Geschichte der Glasmacherfamilien Gamilschegg, Parlow, Hart und Vivat 
im 19. Jhdt. im Herzogthum Steyermark [heute Österreich und Slowenien]) 

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-3w-parlow-vivat-glaeser.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-4w-sg-karaffe-ranken.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2006-1w-geisel-form-fest-geblasen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2006-1w-geisel-karaffe-freudenthal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-3w-mauerhoff-form-blasen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-3w-lenek-kaennchen-form-geblasen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-4w-sg-glashuette-gilgen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-4w-stopfer-glashuette-gilgen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-1w-schaich-formglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-1w-vogt-jasmin-vasen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-1w-vogt-bacc-becher.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-3w-vogt-becher-voneche.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-prasch-tscherniheim-kaernten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-vogt-voneche-flakon.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-bernhard-steirisches-glas-2009.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-stopfer-festgeblasene-glaeser.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-sg-lazar-pick-habry.pdf (Lubná) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-sg-glashuetten-maehr-hoehe.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-stopfer-henkelbecher-kobalt.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-stopfer-steirisch-maehrisch.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-fischer-erzherzog-johann.pdf 

(Hinweise auf PK-Artikel zum Thema frühe Glashütten & form-geblasenes Glas) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-brozova-hochland.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-kren-hochland.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-kaba-kren-glashuetten-hochland.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-zeh-louis-jasminvase-1830.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-fischer-karaffe-steiermark.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-stopfer-vivat-tschuttera-1840.pdf 

(Hinweise auf Erzherzog Johann) 
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www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-dohrmann-kaennchen-rauten-
palmetten.pdf 

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-fischer-auktion-210-2012-formglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-jakob-louis-jasminvase.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-sg-jasminvase-blau.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-sg-bacc-jasminvase-opal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-thierer-schmidsfelden.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-vogt-frankreich-alte-glaeser.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-vogt-vonêche-becher-1825.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-vogt-becher-kobalt-1830.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-bacc-compotier-draperies.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-fischer-auktion-211-2012-becher.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-sg-louis-jasminvasen-1870.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-sg-jasminvase-noppen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-sg-jasminvase-louis-opal-blaetter.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-vogt-jasminvase-meissen-blaetter.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-sg-jasminvase-port-1886.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-stopfer-steiermark-becher-1840.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-sg-kaennchen-1870-1890.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-boehmen-karaffe-rubin-rot.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-fischer-auktion-215-2013-vivat-becher-

ferdinand.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-vivat-becher-ferdinand.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-krueglein-1850-1900.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kren-junek-horacku-2009-glaeser-

milovy.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kaba-glashuetten-boehm-maehr-hoehe-

1972.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kren-junek-horacku-2009-skrdlovice.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-2w-kapusta-bergland-glas-1971.pdf 

Vivat: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/geisel-form-geblasenes-glas-2.pdf (PK 2000-5) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2004-1w-20-reich-glasindustrie-1898.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-2w-parlow-gamilschek-vivat.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-2w-08-parlow-gamilschegg-vivat.pdf 

Guß, Zur Geschichte der Glasmacherfamilien Gamilschegg, Parlow, Hart und Vivat 
im 19. Jhdt. im Herzogthum Steyermark [heute Österreich und Slowenien] 

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-3w-parlow-vivat-glaeser.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-stopfer-steirisch-maehrisch.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-sg-steirisch-maehrisch.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-fischer-erzherzog-johann.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-fischer-auktion-211-2012-becher.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-fischer-auktion-215-2013-vivat-becher-

ferdinand.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-vivat-becher-ferdinand.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-jakob-vivat-erzherzog-johann-1840.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-sg-vivat-tschuttera-1840.pdf 

Tschuttera: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/geisel-form-geblasenes-glas-2.pdf (PK 2000-5) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-prasch-tscherniheim-kaernten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-bernhard-steirisches-glas-2009.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-4w-sg-glashuette-gilgen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2007-4w-stopfer-glashuette-gilgen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2006-1w-geisel-karaffe-freudenthal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-stopfer-vivat-tschuttera-1840.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-sg-vivat-tschuttera-1840.pdf 
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www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-schaich-alpenlaend-flaschen-2007.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-vysocina-konferenz-2014.pdf 

http://www.ogv.cz/assets/files/tiskove_zpravy/katalog_sklarske_sympozium.pdf 

 
 

http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-stopfer-steiermark-becher-1840.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-stopfer-steirisch-maehrisch.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-1w-sg-steirisch-maehrisch.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-brozova-hochland.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-kren-hochland.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-thierer-schmidsfelden.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-fischer-auktion-215-2013-vivat-becher-ferdinand.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-krueglein-1850-1900.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kaba-glashuetten-boehm-maehr-hoehe-1972.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kren-junek-horacku-2009-glaeser-milovy.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-boehmen-karaffe-rubin-rot.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kren-junek-horacku-2009-skrdlovice.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-conrath-milovy-maxhuette.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-2w-kapusta-bergland-glas-1971.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-mauerhoff-scheckthal-2014.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-hoeger-kunze-flaschen-2003.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-jakob-vivat-erzherzog-johann-1840.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-sg-vivat-tschuttera-1840.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-vysocina-konferenz-2014.pdf
http://www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-stopfer-vivat-tschuttera-1840.pdf

